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VIP-FIRMEN N4
Fragebogen zur Risikoermittlung ALTE LEIPZIGER

Teil I: Allgemeine Fragen

Vermittler

Firma Telefon
Ansprech- Telefax
partner

Strafe, Nr./ Vermittler-
Postfach Nr.

PLZ, Ort E-Mail
Versicherungsnehmer oder Interessent

Firma Telefon
Gesprichs- Telefax
partner

Strale, Nr./ E-Mail
Postfach

PLZ, Ort Internet-

Adresse

E Weitere mitzuversichernde Unternehmen (bei Risiken im Ausland immer Rechtsform angeben)
Firma Anschrift (PLZ, Ort, Strafe, Nr.)

Versicherungsgrundstiicke (Betriebsstitten, Niederlassungen, Lager, Biiros etc)
Art des Betriebes Anschrift (PLZ, Ort, Strale, Nr.)

m Bisherige Versicherungen /Anderweitige Versicherungen

Ifd. | Gefahren/ Versicherer VSU/DS (TEUR) Beitrag EUR Ablauf M/J | Schéden innerhalb
Nr. | Risiken Vertragsnummer Haftzeit bei Ertragsausfallvers. der letzten 5 Jahre*
1 | Feuer
2 FBU
3 | EC
4 | ECBU
5 | ED
6 | ED-BU
letzte 10 Jahre*
7 | Elementar
letzte 10 Jahre*
8 | Elementar-BU
9 | Unbenannte Gef.




m Bisherige Versicherungen / anderweitige Versicherungen (Fortsetzung)

Ifd. | Gefahren/ Versicherer VSU/DS (TEUR) Beitrag EUR Ablauf M/J | Schéden innerhalb
Nr. | Risiken Vertragsnummer Haftzeit bei Ertragsausfallvers. der letzten 5 Jahre*
10 | Glas

11 | Elektronik

12 | E-Mehrkosten

13 | Maschinen

u Maschinen-
Mehrkosten
sonst.

15 TV-Vers.

18 | Betriebs-HV

19 | USA/Kanada

20 | Umwelt-HV

Okoschutz

2 (Umweltschaden)

22 | Private Risiken

hier unter Bezugnahme auf die betreffende lfd. Nr. der bisherigen Versicherung erginzende Angaben machen zu:

zulfd. | Schadendatum Schadenursache Betrag in EUR
Nr.v.D

letztes Jahr TEUR | 1fd. Jahr TEUR

Umsatzerlose nach § 277 HGB (netto)

davon

m Eigenproduktion
u reiner Handelsumsatz
m Montage/Arbeiten auf fremden Grundstiicken

m USA/US-Territorien und Kanada

m Jahresrohertrag einschl. sonstiger Ertriige wie Mieteinnahmen, Ertréige aus Kantinen, Betriebsleistungen fiir Dritte
(z.B. Stromabgaben, Fuhrparkverleih, EDV-Dienstleistungen)




Bilanzzahlen (Fortsetzung)

Beschiiftigte Personen

insgesamt

davon mit Arbeiten auf fremden Grundstiicken

Bruttojahreslohn- und -gehaltssumme

insgesamt (gemaR Meldung an die BG) TEUR
davon fiir Arbeiten auf fremden Grundstiicken TEUR
Arbeitszeit

pro Tag von bis Uhr Arbeitstage pro Woche Arbeitstage pro Jahr

Objektive Gefahrenmerkmale

G1 Betriebsbeschreibung

Informieren Sie uns bitte detailiert {iber

u Thr Produktions-, Tétigkeits- u. Lieferprogramm (Prospekt beifiigen)
u [hre Vertriebswege

m [hre Betriebs- und Fertigungsabliufe

G2 Sie verfiigen iiber bzw. betreiben (Zutreffendes bitte ankreuzen)

OHolzbe- u. -verarbeitung O Produktionsabldufe ohne Personal O Schaumstofflagerung

[ Kunststoffbe- u. verarbeitung [ Zentrale Produktionssteuerung [ Siloanlagen

[ Schaumstoftherstellung u. -bearbeitung [ Galvanikanlagen [ automatische/zentrale Lagersteuerung

O Destillation leicht entziindlicher Stoffe [ Verzinkerei [ Schrumpffolienverpackung

[ Anlagen mit Staubentwicklung [ Betriebstankstellen [ Raucheranlagen

[ Zerkleinerungsanlagen [ Malzerei [ ausreichende Loschwasserversorgung
(Schreddern, Mahlen etc.) [ Extraktionsanlagen [ ein Brandschutzgutachten

[ Absaug- u. Forderanlagen fiir Stéube, [ Trafoanlagen [ Sie haben noch behérdliche Auflagen zu
Spéne u. Granulate [ Kompressoren erfiillen

[ Lackierereien/Pulverbeschickungsanlagen [ Batterieladeanlagen fiir Elektrofahrzeuge

[ Trocknungsanlagen O Thermoolanlagen In unmittelbarer Nachbarschaft befinden sich

[ Filteranlagen O Hochregalliger (Lagerhéhe > 7,5 m) O Holzbearbeitungsbetriebe

[ Abgasreinigungsanlagen [ Liger mit Brandabschnitten > 7.500 qm [ Kunststoffbearbeitungsbetriebe

[ Wertstoffsortierung u./o. -verarbeitung [ Gefahrgutlager [ GieRereien

[ Hrterei [ Lagergut, welches zur Selbstentziindung neigt [ Wertstoffverwertungsbetriebe (Recycling)

[ GieRerei/ Schmelzerei [ Lagergut, welches zur Fermentation neigt [ Sprengstoffherstellung oder -lagerung

[ Funkenerodieranlagen O brennbare Fliissigkeiten [ Feuerwerkskérperherstellung oder -lagerung
(mit brennbarem Dielektrikum) O brennbare Gase

Schlusserklirung zu A-G

Der Versicherer informiert hiermit unter Hinweis auf die gesetzlichen Bestimmungen des § 19 VVG-EU ausdriicklich, dass die hier gestellten Fragen der Anzeige-
pilicht des Versicherungsnehmers unterliegen und falsche Angaben eine Verletzung dieser Anzeigepflicht darstellen.

Dies erméchtigt den Versicherer

u bei vorsitzlicher Pflichtverletzung zum Riicktritt vom Vertrag

m bei grob fahrlassiger Pflichtverletzung zur Kiindigung des Vertrages unter Einhaltung einer Frist von einem Monat oder, sofern der Versicherungsnehmer bereit ist
den Vertrag zu anderen Bedingungen zu schlieRen, riickwirkend bzw., sofern der Versicherungsnehmer die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat, ab der laufenden
Versicherungsperiode diese zum Vertragsbestandteil zu machen.
Erhoht sich hierdurch die Préimie um mehr als 10 % oder schlieRt der Versicherer den nicht angezeigten Gefahrenumstand vom Versicherungsschutz aus, so kann der
Versicherungsnehmer innerhalb eines Monats nach Zugang der Willenserkldrung den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist kiindigen.

Der Versicherungsnehmer bestitigt hiermit, dass er unter Kenntnis der vorgenannten Schlusserklirung die Fragen des Versicherers zu den Abschnitten A bis
G nach bestem Wissen beantwortet hat!

Datum Unterschrift/ Stempel des Versicherungsnehmers

Ergeben sich bis zur Abgabe der Vertragserklirung des Versicherungsnehmers Anderungen zu den hier gestellten Fragen, sind diese dem Versicherer
umgehend mitzuteilen.
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Teil II: Gewiinschte Gefahren und Selbstbehalte zur

Sachversicherung Selbstbehalt EUR

[ Feuer

[ Einbruchdiebstahl und Raub

[ Leitungswasser

O Loschanlagen-Leckage

O Sturm, Hagel (max. EUR 10 Mio.)

[ Elementargefahren ohne St/H (max. EUR 10 Mio.)
O Glasbruch

[ Innere Unruhen, boswillige Beschddigung
Streik oder Aussperrung (max. EUR 25 Mio.)

[ Fahrzeuganprall, Rauch, Uberschalldruckwellen

[ Elektronikversicherung

O Softwareversicherung

[ Zusitzliche benannte Gefahren (Maschinenversicherung)
O Zusitzlich unbenannte Gefahren (max. EUR 1 Mio.)

[ Transport

O Giitertransporte im Werkverkehr

Ertragsausfallversicherung Selbstbehalt EUR

Oi2maz O1sMHZ O18MHZ O21MHZ [ 24 MHZ
[ Feuer

[ Einbruchdiebstahl und Raub

O Leitungswasser

[0 Loschanlagen-Leckage

[ Sturm, Hagel (max. EUR 10 Mio.)

[ Elementargefahren ohne St/H (max. EUR 10 Mio.)

O Innere Unruhen, boswillige Beschddigung
Streik oder Aussperrung (max. EUR 25 Mio.),

[0 Fahrzeuganprall, Rauch, Uberschalldruckwellen
[ Zusitzlich unbenannte Gefahren (max. EUR 1 Mio.)

[ BetriebsschlieBung
[ Pauschal

O Einzeln

Anderung des Mindestselbstbehalts auf
OEUR 1.500,00 [JEUR2500,00 [JEUR

Haftpflichtversicherung

zur Betriebs-, Produkt-, Umwelthaftpflicht- und Okoschutzversicherung sowie zu privaten Haftpflichtversicherungen

Soweit keine besondere Versicherungssumme ausgewiesen oder eine andere Regelung getroffen ist, wird Versicherungsschutz im Rahmen der genannten
Versicherungssumme zur Betriebs- und Produkt-Haftpflichtversicherung fiir Personen- und Sachschdden gewéhrt.
Soweit kein abweichender Selbstbehalt genannt wird, findet der zur Betriebs- und Produkthaftpflicht- sowie zur erweiterten Produkt-Haftpflichtversicherung

vereinbarte generelle Selbstbehalt Anwendung.

Selbstbehalt
EUR

Vers.-Summen
TEUR

A Betriebs- und Produkthaftpflichtrisiko

[ Personen- und Sachschiiden
einschlieflich sich daraus ergebender Vermdgensschéden (pauschal)

[ getrennte Versicherungssummen fiir
m Personenschidden
m Sachschidden
einschlieflich sich daraus ergebender Vermdgensschéden (pauschal)

Vermogensschiden inklusive Verletzung des Bundesdatenschutzgesetzes

jeweils je Versicherungsfall und das Zweifache dieser Versicherungssummen fiir alle Versicherungsflle eines

Versicherungsjahres

Bearbeitungsschiden fiir Arbeiten auf fremden Grundstiicken
Abhandenkommen von fremden Schliisseln/Codekarten
Mietsachschdden an Gebauden/Raumlichkeiten

Mietsachschdden an Gebduden/Raumlichkeiten durch Brand/Explosion
Erhéhung auf

Schéiden an geliehenen Arbeitsmaschinen und Gerétschaften

[ Erweiterung auf direkte Export nach USA/US-Territorien und Kanada und exportbegleitende Wartungs-,

Reparatur- und sonstige Dienstleistungen

O Mitversicherung Vorumsétze USA/US Territorien und Kanada ab (Datum)
m Abwisser und Uberschwemmungsschiden
m Nutzer von Internettechnologien

bei Namensrechtsverletzungen begrenzt auf




Haftpflichtversicherung (Fortsetzung)

Vers.-Summen Selbstbehalt
TEUR EUR

B Erweitertes Produkthaftpflichtrisiko

Versicherungsschutz gemiR Teil G, Ziffer 7.3.2 bis 7.3.6)

Sach- und Vermdgensschiden im Rahmen der vereinbarten Versicherungssumme
Bei Serienschéden ist der Selbstbehalt auf das Doppelte der jeweils genannten Betréiige begrenzt.
m Verbindungs-, Vermischungs- und Verarbeitungsschdden

m Weiterver- oder -bearbeitungsschaden

® Aus- und Einbaukosten

[ Streichung Ausschluss fiir Kraft-, Schienen- und Wasserfahrzeugteile

[ Einzelteileaustausch/Reparatur in eingebautem Zustand

m Schéden durch mangelhafte Erzeugnisse (Maschinen, Steuer-/Regeltechnik)
[ Priif- und Sortierkosten ohne Kraft-, Schienen- und Wasserfahrzeugteile

[ Mitversicherung von Kraft-, Schienen- und Wasserfahrzeugteilen

[ Verldngerte Verjéhrungsfristen Jahre

C Umwelthaftpflichtrisiko

O Personen-, Sach- und mitversicherte Vermogensschiden (pauschal)

[0 getrennte Versicherungssummen fiir
m Personenschéiden

m Sachschidden
einschlieflich sich daraus ergebender Vermdgensschéden (pauschal)

durch Umwelteinwirkung, jeweils je Versicherungsfall und fiir alle Versicherungsfille eines Versicherungsjahres
Einschliisse
[ Offnungsklausel

[ Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalles im Rahmen der Versicherungssumme fiir Personen-,
Sach- und mitversicherte Vermégensschaden

Bausteindeckung
[ Basisrisiko inklusive Kleingebinderegelung
[0 WHG-Anlagen
[0 UmweltHG-Anlagen
[ sonstige deklarierungspflichtige Anlagen

[ Abwasseranlagen und Einwirkungsrisiko

[ Anlagenspezifisches Umwelt-Produktrisiko (Regressrisiko)



Haftpflichtversicherung (Fortsetzung)

Vers.-Summen Selbstbehalt
TEUR EUR

D Okoschadenrisiko
fiir Umweltschdden, jeweils je Versicherungsfall und fiir alle Versicherungsfille eines Versicherungsjahres. Es kann
keine héhere Versicherungssumme als die Sachschadenversicherungssumme in der BHV/UHV vereinbart werden.

Mitversichert sind
u Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalles
o Ausgleichssanierungen
m neue Risiken gemilR Teil G, Ziffer 9.7.2
[ Anlagenversicherung (Grunddeckung)
[ Basisrisiko inklusive Kleingebinderegelung
[0 WHG-Anlagen
[0 UmweltHG-Anlagen
[ sonstige deklarierungspflichtige Anlagen
[ Abwasseranlagen und Einwirkungsrisiko
[ Anlagenspezifisches Umwelt-Produktrisiko (Regressrisiko)
[ Allgemeines Umwelt-Produktrisiko

[ Zusatzbaustein 1
O Einschluss Grundwasser

[ Zusatzbaustein 2
E Private Haftpflichtrisiken
Personen-, Sach- und Vermogensschéden (pauschal)

je Versicherungsfall und das Zweifache dieser Versicherungssummen fiir alle Versicherungsflle eines
Versicherungsjahres

O Privat-Haftpflichtversicherung
O Hundehalter-Haftpflichtversicherung
O Pferdehalter-Haftpflichtversicherung

[ Haus- und Grundbesitzer-Haftpflichtversicherung

[ Gewiisserschaden-Haftpflichtversicherung

Zu den gewiinschten Gefahren:
Wird eine Summen- und/oder Konditionsdifferenzdeckung gewiinscht? [ nein [J ja
Wenn ja, dann Kopie der Vertragsunterlagen, fiir die eine Konditionsdifferenzdeckung gewiinscht wird, beifiigen.

Beratung

Die Auswahl der zu versichernden Gefahren erfolgten

O nach Beratung des Kunden durch den von ihm beauftragten Makler.

O nach personlicher, auf die Bediirfnisse und Wiinsche des Kunden ausgerichteter Beratung durch
[ den Unterzeichner (Mitarbeiter AL)
[ den unterzeichnenden Vermittler

Ort, Datum Unterschrift
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Teil I1I: Angaben zur internen Risikobeurteilung zur Sachversicherung

Betriebsbeschreibung (Erginzende Angaben zum Teil 1, Allgemeine Fragen, Pos. G1 u. G2)

Betriebs- und Fertigungsablauf Stat. Nr.

Besonders zu beschreiben sind z. B. Holzbearbeitung, Hértereien, GieRereien, Schmelzereien, Destillation leicht entziindlicher Stoffe, Zerkleinerung brennbarer
Stoffe, Staubentwicklung, Trocknungseinrichtungen (Heizung), Betriebstankstellen, Lackierereien, Kunststoffbearbeitung. Auf Engpésse, Schwerpunkte und
ungiinstige Risikoverhéltnisse ist hinzuweisen!

Bitte Lageplan beifiigen!

Handel und Liger (Erginzende Angaben zum Teil 1, Allgemeine Fragen, Pos. G1 u. G2)
Lagerfliche in m2, mogliche Lager-/Stapelhohe; Art der gelagerten Giiter und Verpackungen; Tankanlagen; Verwendung von KLT; VerkaufsflachengrofRe bei Handels-
betrieben (m?); groRere Schwankungen in der Lagerung, Lagerbestand per EDV erfafit?

Versicherungsriaumlichkeiten unter Erdgleiche

Nutzung

Betriebseinrichtung (inkl. E-Verteilungen, Heizung, sonstige Haustechnik u. &)
Art: Wert TEUR

Vorrite - Art: Wert TEUR

Verpackungstitigkeit O nein O ja
O Schrumpfen mit offener Flamme [0 manuell [ automatisch

[ Schrumpfen mit Wirme
[ Stretchen

[ Sonstige Verpackungsverfahren

Ubersicht Betriebsgefahren (Ergéinzende Angaben zum Teil 1, Allgemeine Fragen, Pos. G1 u. G2)
Bezeichnung Ja? | in Komplex/Gebiude / Abtrennung*

Verwendung /Verarbeitung brennbarer Fliissigkeiten
(ohne Brennstoffe /nicht fiir Stat. Nr. 9490 Lackiererei)

Lagerung brennbarer Fliissigkeiten
Verwendung / Entstehung brennbarer Gase
Lagerung brennbarer Gase

Brennbare Stiube, Spéne, Granulate
Thermodlanlagen

Trocknungsanlagen

Batterieladeanlagen fiir Elektrofahrzeuge
Verdichter/ Kompressoren > 40 KW
Verpackungsttigkeit

Lagerung brennbarer Giiter/Verpackungen (auflerhalb von Lagerkomplexen)
Trafos Anzahl: Leistung: kVA
PCB-haltige Trafos!

E-Unterverteilungen / E-Schaltrdume

O Y o o o o o (o R

Dampferzeugung / Kesselhaus

* Uberwachungs- und Loschanlagen sind im Abschnitt »Brandschutz« zu beschreiben



Ubersicht Betriebsgefahren (Ergéinzende Angaben zum Teil 1, Allgemeine Fragen, Pos. G1 u. G2) (Fortsetzung)

Bezeichnung Ja? | in Komplex/Gebiude / Abtrennung*
Abgasreinigungsanlagen O
EDV-/Prozessrechnerrdume / Steuerrdume bei automatischer Lagerhaltung O
Funkenerodieranlagen (mit brennbarem Dielektrikum) O
Holzbe- und verarbeitung O
Lackiererei O
Pulverbeschichtung O
Kunststoffspritzerei / -presserei O
Schaumstoffherstellung / -bearbeitung O
Zerkleinerungsprozesse (Schreddern, Mahlen etc.) O
Trocknungsanlagen O
Extraktionsanlagen O
Produktionsbereiche ohne Personal O
Radioaktive Isotope O
Réuchereien O
Milzerei O
Galvanik O
Verzinkerei O
Hairterei O
Gieferei O
Sonstiges O
* Uberwachungs- und Loschanlagen sind im Abschnitt »Brandschutz« zu beschreiben
Heizung
Art [0 Warmwasser [0 Dampf O Luft [ Elektro [ Sonstige:
Brennstoff ol O Gas O Kohle [ Sonstige:
Heizquelle im fb abgetrennten Raum Onein [Jja
aulerhalb der Betriebsriume Onein Oja
Betriebe / Liger in der Nachbarschaft Onein [Jja
Firma:
Betriebsart:
Entfernung:
Explosionsrisiko Onein [Jja
Bestehen Beeinflussungen hierdurch? Onein Oja
Wird das Versicherungsgrundstiick auch von anderen benutzt? [Jnein [ ja
Welcher Art?
PML-Schitzung und Festlegung der Haftungslimits (alle Angaben in TEUR)
Wertverteilung Sach
Komplex | Gebéude Einrichtung! Vorriite? Sonstiges Gesamt
I 0
I 0
11T 0
v 0
\4 0
VI 0
VI 0
VI 0
Gesamt 0

! EinschlieRlich Werkzeuge, Formen, Warenmuster, Pléne, Software
2 Fertigware = Verkaufspreis

Verbindungs-/Versorgungskaniile

Unterirdische Verbindungswege zwischen Gebduden? [Onein [ ja, Komplexe

Wie sind die Ausstiege geschiitzt?



Trennungen
Werden unbebaute Zwischenrdume / Freifldchen zwischen den Komplexen stindig von brennbaren Materialien freigehalten? [Onein [ja
Wenn nein, wird dies behoben? [Jnein [Jja

Sind in absehbarer Zeit Investitionen geplant?
Onein [Cja Wenn ja, welcher Art und Hohe ?

Festsetzung des Haftungslimits in Sach - Feuer -
Wahrscheinlicher Hochstschaden (PML)
+ 20% Vorsorge, Kosten, Nebenpositionen

Gesamt = Haftungslimit (gerundet) 0

Angaben zum Ertragsausfall /- Feuer -
Lieferfristen

bis 6 Monate iiber 6 bis 12 Monate iiber 12 bis 18 Monate iiber 18 Monate

Maschinen
Ersatzteile
Rohstoffe
Halbfertigprodukte

Haftzeiten
[Jahressumme*
O iiberjéhrige - Zweijahressumme [ bis 15 Monate* [] bis 18 Monate* [ bis 21 Monate* [ bis 24 Monate *Fs gilt eine zeitliche Nachhaftung von 3 Monaten

Saisonbetriecb [nein [Jja

Méogliche Wiederaufbaubeschrinkung nach einem Brandfall [nein [ ja

Besondere Betriebsengpisse
O Produktion Welcher Art? in Komplex/ Gebiude

[JEDV-Anlagen / Prozessrechner Erlduterung zur Datensicherung*®
Verwaltung, Vertrieb etc.
Produktionssteuerung
Lagersteuerung
Prozessleittechnik

Forschung + Entwicklung

Sonstige
* Auslagerung der EDV-Duplikate (Mehrfachnennungen méglich): K = Keine; fb = Feuerbestindig abgetrennt; E = Extern/anderer Komplex; Dsi = Datensicherungsschrank; DSR = Datenschutzraum
Sicherung der EDV-Daten
O regelméRige Datensicherung erfolgt [ Standardsoftware

[ Datensicherungskopien werden in fb-Tresor gelagert [ EDV-Raum fb-abgetrennt

Ausweichmoglichkeiten zu Produktionsstiitten in anderen Komplexen / Orten
Produktionsbereich von Komplex/ Ort nach Komplex/Ort Produktionsanteil %

Art der bezogenen Betriebskraft
OElektrizitit [ Dampf [ Sonstiges:

Art der selbsterzeugten Betriebskraft
OElektrizitit [ Dampf [ Sonstiges:

Festsetzung des Haftungslimits in Ertragsausfall - Feuer -
Wabhrscheinlicher Hochstschaden (PML)

+ 20% Vorsorge (inkl. Wiirdigung der Rohertragsentwicklung), Kosten-Klauseln

Gesamt = Haftungslimit (gerundet) 0
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Teil IV: Gebidudebeschreibung

Komplex
Lit. oder Ziffer der Gebaude des Lageplans
Gebiudehohe in Meter
Geschossflichen in m?
Anzahl der Geschosse Uber der Erde
Unter der Erde
Nutzung
Zustand (G = gut; N = normal; S = schlecht)
Tragwerke (ausgenommen Dachtragewerk) Feuerbesténdig O O
Pfeiler und Stiitzen, tragende AuBen- und Innenwénde (Ziff. 2.4.3.1)
Feuerhemmend O O
Nicht brennbar O O
Brennbar O O
Nichttragende Wiinde Mind. feuerhemmend O O
Aufenwiénde (Ziff. 2.4.3.2)
Nicht brennbar O O
Brennbar O O
Decken Nicht brennbar O O
Konstruktion (Ziff. 2.4.3.3)
Brennbar O O
Dicher Mind. feuerhemmend O O
Tragwerk (Ziff. 2.4.3.1.2, 2.43.1.3)
Nicht brennbar O O
Brennbar O O
Schalung (Ziff. 2.4.3.3) Mind. feuerhemmend O (|
Nicht brennbar O O
Brennbar O O
Baustoffe oberhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2) Nicht brennbar O O
Brennbar O O
Baustoffe unterhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2) Nicht brennbar O O
Brennbar O O
Bedachung (Dacheindeckung) (Ziff. 2.5) Hart O (|
Weich O O
Bauartklasse (R, N, Z) Gem. Ziff. 3.1.1, 3.1.1
Brandwinde Erfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen
Nicht erfiillt O O
Offnungen (Ziff. 2.7.4) Ohne O O
Mind. fb geschiitzt O O
Komplextrennwiinde Erfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen
Nicht erfiillt O O
Offnungen (Ziff. 2.8.4) Ohne O O
Mind. fb geschiitzt O O
Anzahl
Gesamtoffnungsflache




Komplex

Lit. oder Ziffer der Gebdude des Lageplans
Gebidudehohe in Meter

Geschossflichen in m?2

Anzahl der Geschosse Uber der Erde
Unter der Erde

Nutzung

Zustand (G = gut; N = normal; S = schlecht)

Tragwerke (ausgenommen Dachtragewerk) Feuerbestéindig

Pfeiler und Stiitzen, tragende Aufen- und Innenwiénde (Ziff. 2.4.3.1)
Feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Nichttragende Wiinde Mind. feuerhemmend
AuRenwinde (Ziff. 24.3.2)
Nicht brennbar
Brennbar
Decken Nicht brennbar
Konstruktion (Ziff. 2.4.3.3)
Brennbar

Décher
Tragwerk (Ziff. 2.4.3.1.2, 2.4.3.1.3)

Schalung (Ziff. 2.4.3.3)

Baustoffe oberhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2)

Baustoffe unterhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2)

Bedachung (Dacheindeckung) (Ziff. 2.5)

Mind. feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Mind. feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Nicht brennbar
Brennbar

Nicht brennbar
Brennbar

Hart

Weich

OO0O0OO0OO0OO0O0OO0O0DO0DO0ODO0OO0oO0oO0oO0oOoooOanan

OO0OO0OO0OO0OO0OO0ODODOoODOoODOoOO0OO0oO0o0oO0Oooooao

Bauartklasse (R, N, Z)

Gem. Ziff. 3.1.1, 3.1.1

Brandwiinde Erfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen

Nicht erfiillt O O

Offnungen (Ziff. 2.7.4) Ohne (| O

Mind. fb geschiitzt O O

Komplextrennwiinde Erfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen

Nicht erfiillt O a

Offnungen (Ziff. 2.8.4) Ohne O O

O O

Mind. fb geschiitzt
Anzahl

Gesamtoffnungsfliche

1



Komplex

Lit. oder Ziffer der Gebdude des Lageplans
Gebidudehohe in Meter

Geschossflichen in m?2

Anzahl der Geschosse Uber der Erde
Unter der Erde

Nutzung

Zustand (G = gut; N = normal; S = schlecht)

Tragwerke (ausgenommen Dachtragewerk) Feuerbestéindig

Pfeiler und Stiitzen, tragende Aufen- und Innenwiénde (Ziff. 2.4.3.1)
Feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Nichttragende Wiinde Mind. feuerhemmend
AuRenwinde (Ziff. 24.3.2)
Nicht brennbar
Brennbar
Decken Nicht brennbar
Konstruktion (Ziff. 2.4.3.3)
Brennbar

Décher
Tragwerk (Ziff. 2.4.3.1.2, 2.4.3.1.3)

Schalung (Ziff. 2.4.3.3)

Baustoffe oberhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2)

Baustoffe unterhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2)

Bedachung (Dacheindeckung) (Ziff. 2.5)

Mind. feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Mind. feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Nicht brennbar
Brennbar

Nicht brennbar
Brennbar

Hart

Weich

O0O0O0OO0OO0OO0OO0ODO0OO0OO0OO0oOoo0oOooOooOoo0Oo0Oaon

OO0OO0O0O0OO0OO0O0OOo0O0O0OooOoO0o0o0oOoo0oaoao

Bauartklasse (R, N, Z)

Gem. Ziff. 3.1.1, 3.1.1

Brandwiinde Erfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen

Nicht erfiillt O O

Offnungen (Ziff. 2.7.4) Ohne O |

Mind. fb geschiitzt O O

Komplextrennwiinde Erfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen

Nicht erfiillt O O

Offnungen (Ziff. 2.8.4) Ohne O O

O O

Mind. fb geschiitzt
Anzahl

Gesamtoffnungsfliche
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Komplex

Lit. oder Ziffer der Gebdude des Lageplans
Gebidudehohe in Meter

Geschossflichen in m?2

Anzahl der Geschosse Uber der Erde
Unter der Erde

Nutzung

Zustand (G = gut; N = normal; S = schlecht)

Tragwerke (ausgenommen Dachtragewerk) Feuerbestéindig

Pfeiler und Stiitzen, tragende Aufen- und Innenwiénde (Ziff. 2.4.3.1)
Feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Nichttragende Wiinde Mind. feuerhemmend
AuRenwinde (Ziff. 24.3.2)
Nicht brennbar
Brennbar
Decken Nicht brennbar
Konstruktion (Ziff. 2.4.3.3)
Brennbar

Décher
Tragwerk (Ziff. 2.4.3.1.2, 2.4.3.1.3)

Schalung (Ziff. 2.4.3.3)

Baustoffe oberhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2)

Baustoffe unterhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2)

Bedachung (Dacheindeckung) (Ziff. 2.5)

Mind. feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Mind. feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Nicht brennbar
Brennbar

Nicht brennbar
Brennbar

Hart

Weich

OOO0OOOOoOO0ODOoODOoOOoOOoOOoOoDojocoojocooao

OOO0OOOOoOO0ODOoODOoOOoOOoOOoOoDojocoojocooao

Bauartklasse (R, N, Z)

Gem. Ziff. 3.1.1, 3.1.1

Brandwiinde Exfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen

Nicht erfiillt O O

Offnungen (Ziff. 2.7.4) Ohne O O

Mind. fb geschiitzt O O

Komplextrennwiinde Erfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen

Nicht erfiillt O O

Offnungen (Ziff. 2.8.4) Ohne O O

O O

Mind. fb geschiitzt
Anzahl

Gesamtoffnungsfliche
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Komplex

Lit. oder Ziffer der Gebdude des Lageplans
Gebidudehohe in Meter

Geschossflichen in m?2

Anzahl der Geschosse Uber der Erde
Unter der Erde

Nutzung

Zustand (G = gut; N = normal; S = schlecht)

Tragwerke (ausgenommen Dachtragewerk) Feuerbestéindig

Pfeiler und Stiitzen, tragende Aufen- und Innenwiénde (Ziff. 2.4.3.1)
Feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Nichttragende Wiinde Mind. feuerhemmend
AuRenwinde (Ziff. 24.3.2)
Nicht brennbar
Brennbar
Decken Nicht brennbar
Konstruktion (Ziff. 2.4.3.3)
Brennbar

Décher
Tragwerk (Ziff. 2.4.3.1.2, 2.4.3.1.3)

Schalung (Ziff. 2.4.3.3)

Baustoffe oberhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2)

Baustoffe unterhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2)

Bedachung (Dacheindeckung) (Ziff. 2.5)

Mind. feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Mind. feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Nicht brennbar
Brennbar

Nicht brennbar
Brennbar

Hart

Weich

[ I I I I I 1 i I I Y o I o O

R [ I iy I oy I i o I o o I [ o I 6 [ B R

Bauartklasse (R, N, Z)

Gem. Ziff. 3.1.1, 3.1.1

Brandwiinde Erfiillt O (|
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen

Nicht erfiillt O O

Offnungen (Ziff. 2.7.4) Ohne (| |

Mind. fb geschiitzt O O

Komplextrennwiinde Erfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen

Nicht erfiillt O O

Offnungen (Ziff. 2.8.4) Ohne O (|

O (|

Mind. fb geschiitzt
Anzahl

Gesamtoffnungsfliche
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Komplex

Lit. oder Ziffer der Gebdude des Lageplans
Gebidudehohe in Meter

Geschossflichen in m?2

Anzahl der Geschosse Uber der Erde
Unter der Erde

Nutzung

Zustand (G = gut; N = normal; S = schlecht)

Tragwerke (ausgenommen Dachtragewerk) Feuerbestéindig

Pfeiler und Stiitzen, tragende Aufen- und Innenwiénde (Ziff. 2.4.3.1)
Feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Nichttragende Wiinde Mind. feuerhemmend
AuRenwinde (Ziff. 24.3.2)
Nicht brennbar
Brennbar
Decken Nicht brennbar
Konstruktion (Ziff. 2.4.3.3)
Brennbar

Décher
Tragwerk (Ziff. 2.4.3.1.2, 2.4.3.1.3)

Schalung (Ziff. 2.4.3.3)

Baustoffe oberhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2)

Baustoffe unterhalb Dachschalung (Ziff. 3.1.1, 3.1.2)

Bedachung (Dacheindeckung) (Ziff. 2.5)

Mind. feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Mind. feuerhemmend
Nicht brennbar
Brennbar

Nicht brennbar
Brennbar

Nicht brennbar
Brennbar

Hart

Weich

OO0O0O0O0OO0OO0OO0O0DO0OO0OO0O0oO0ooOoo0o0oao0oao

OO0O0O0O0OO0OO0OO0O0DO0OO0OO0O0oO0ooOoo0o0oao0oao

Bauartklasse (R, N, Z)

Gem. Ziff. 3.1.1, 3.1.1

Brandwiinde Erfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen

Nicht erfiillt O O

Offnungen (Ziff. 2.7.4) Ohne | |

Mind. fb geschiitzt O O

Komplextrennwiinde Erfiillt O O
Konstruktionsmerkmale und Anforderungen

Nicht erfiillt O O

Offnungen (Ziff. 2.8.4) Ohne O O

O O

Mind. fb geschiitzt
Anzahl

Gesamtoffnungsfliche
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VIP-FIRMEN N4
Fragebogen zur Risikoermittlung ALTE LEIPZIGER

Teil V: Brandschutz

Kriterien

Betriebszustand

Gebiude [OGut [JNormal [ Schlecht
Maschinen und Einrichtungen [OGut [JNormal [ Schlecht
Werden Maschinen, Antriebsmotoren, Wellenlager, Schaltelemente regelméRig gereinigt, gewartet und {iberwacht? [Onein [dja

Bemerkungen

Baulicher Brandschutz nein ja Bemerkungen
Abtrennung gefahrerhohender Einrichtungen
(z.B. Lackiererei, Trockenanlage, Holzbearbeitung, O O
Kunststoffverarbeitung)

Entsprechen die vorhandenen Brand- und Komplextrennwinde 0
den Vorschriften (Schutz von Offnungen, Durchbriichen u. &)

a

Sind noch behérdliche Auflagen zu erfiillen? 0O

a

Organisatorischer Brandschutz

Fluchtwege frei (keine brennbaren Sachen
gelagert/ aufgestellt)?

Wird Rauchverbot eingehalten?
Ist ein Brandschutzbeauftragter eingesetzt?

Gelangen in die Betriebsrdume nur Tagesbedarfsmengen an
brennbaren Fliissigkeiten, Verpackungen usw.?

Werden Brandschutzabschliisse funktionsfihig gehalten?

Werden die Brandschutzeinrichtungen regelmiRig auf
Funktionen gepriift?

Wurden Brandschutzkontrollgdnge durchgefiihrt (Protokoll)?
Ist ein SchweiRerlaubnisverfahren vorgeschrieben?

Werden Batterieladestationen und E-Verteilungen von
brennbaren Materialien freigehalten?

Nach Betriebsschluss weiterlaufende Maschinen werden
iiberwacht

Brandentdeckung und -meldung

Telefonische Alarmierungsmoglichkeiten
[COnein [ ja (wie, wohin, Ubertragungswege, wie gekennzeichnet?)

O O 0O O0Oo0Oo0o0oo o d
O OO 0O O0OO0OoO0oo o d

Druckknopfmelder
[nein [Jja (wohin?)

Automatische, VdS-anerkannte Brandmeldeanlage / Branderkennungsteil autom. Feuerloschanlagen

Cnein [Jja
Komplex Uberwachte Bereiche /Gebiude Anlagenart' | Meldeweg? | Wartung Schutzgrad (Komplex)
! Anlagenart: 1= Standard 2 Meldeweg: 1= Leitstelle der behérdlich anerkannten Werkfeuerwehr

2 = Erhohte Zuverldssigkeit (solche Anlagen sind durch spezielle Techniken 2 = Leitstelle der 6ffentlichen Feuerwehr
(z.B. Zwei-Linien- oder Zwei-Melderabhéngigkeit) weitgehend sicher 3 = andere stiandig besetzte Stelle
gegen Fehl- und Tduschungsalarme. 4 = Ortl. Alarm oder Alarm an eine nicht stindig besetzte Stelle
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Sonstige Gefahrenmeldeanlagen
(z.B. nicht VdS-anerkannte BMA, EMA, Leckageanzeigen, Gaswarnanlagen, Feuchtigkeitsmelder, Stérungsanzeigen; jeweils mit Einbauort, Meldeort, Meldekriterium)

Bewachung mit Stechuhrkontrolle und Rundgéingen

Cnein [ ja, durch: Kontrollrhythmus: alle Stunden

Brandbekdmpfung

Sprinkleranlage

Onein [ja Komplex: Schutzgrad:
Komplex: Schutzgrad:
Komplex: Schutzgrad:

Sonstige Loschanlagen

Onein Oja Komplex: Art*: Schutzgrad: O manuell [Jautomatisch
Komplex: Art*: Schutzgrad: CImanuell [Jautomatisch
Komplex: Art*: Schutzgrad: [Omanuell []automatisch

# 1 = Sprithwasserldschanlage, 2= Pulverlgschanlage, 3 = Inertgasldschanlage, 4 = Schaumldschanlage, 5 = Funkenloschanlage

Rauch- und Wirme-

abzugsanlage Komplex: Schutzgrad: [ manuell [ automatisch
(VdS-anerkannt)
Cnein Oja Komplex: Schutzgrad: O manuell [Jautomatisch
Komplex: Schutzgrad: [ manuell []automatisch
Vorbeugender Brandschutz
Elektrorevision
RegelméRige Revision der elektrischen Anlagen/Installationen? [Jnein [Jja
Wenn ja, wie? O durch VdS-anerkannte Uberwachungsstelle Priifintervall O1jahr [ 2Jahre
[ durch Fachfirma Mingel beseitigt? [Jnein [Jja

[ durch eigene Fachkraft

Sonstige Revisionen

Vorhanden Turnus Ausfiihrung durch Dokumentation
[JFeuerléscher mind. 2-jahrlich Onein [Jja |[Jeigene Fachkraft []Fachfirma Onein [ja
[ Wandhydranten mind. jéhrlich [Onein [Jja |[Oeigene Fachkraft [ Fachfirma Onein [ja
[ Feuerschutzabschliisse mind. '/>-jahrlich  [nein [Jja | CJeigene Fachkraft [JFachfirma COnein [Jja
[JFeststellanlagen mind. //4-jéhrlich  [Onein [Jja | [Jeigene Fachkraft []Fachfirma Onein [ja
Umgang mit Feuerschutzabschliissen, Kabel- und Rohrdurchfiihrungen
Feuerschutzabschliisse vorhanden? Onein [Jja

ohne Feststellanlagen [Jnein [Jja alle geschlossen

iiberwiegend geschlossen
iiberwiegend aufgekeilt o. 4.

mit Feststellanlagen Cnein [ija auferhalb der Betriebszeiten geschlossen? [Jnein [Jja

Kennzeichnung [Jnein [Jja  ausgeprégt gut (z.B. auch der TiirschlieR-
bereiche auf dem Fuflboden)? Onein Oja
Kabel-/ Rohrdurchfiihrungen o.4. vorhanden? [Jnein [Jja [alle fb geschlossen (auch nach Nachinstallation)

[ iiberwiegend feuerbestdndig geschlossen
[Jiiberwiegend offen

Loschwasserversorgung / -riickhaltung

Offentliche Loschwasserversorgung? Onein [Jija Rohrdurchmesser DN

Sonstige offentl. / private Loschwasser-

Entnahmestellen (stindig verfiigbar)? Onein [ja Welcher Art?
Entfernung m
Wassermenge m3/Std. {iber
bzw. Wasservorrat m3

Offentliche Hydranten im 100 m-Umkreis
um das Werk? [Qnein [Jja Anzahl Hydranten Stiick
Jederzeit frei zugénglich und freigehalten? [Jnein [Jja

Hydranten auf dem Betriebsgeldnde? Onein [Jja Anzahl Hydranten Stiick
Jederzeit frei zugéinglich und freigehalten? [Jnein [Jja

Loschwasserriickhaltung? Onein [[ija Art
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Feuerloscher

Ausriistung und Wartung entsprechend den Sicherheitsregeln (VdS 2001)? Onein [Jja
Feuerwehr
Offentliche Feuerwehr [ Berufsfeuerwehr [JFFW Entfernung km
Anriickzeit Min.
Hindernisse
Ortslschrabatt Onein [ja %
Eigene Feuerwehr Onein [ja (siehe Tarif 5.1.2)
Amtliche Brandschau Onein [Jja (erldutern) (Datum, Brandschau durch wen, f liter Miingel)
Behordliche Auflagen
Noch zu erfiillen (z.B. Bauaufsicht,
Gewerbeaufsicht)? Onein Oja Wenn ja, welche?
Ordnung und Sauberkeit
Ordnung und Sauberkeit Junzureichend [Jangemessen [ ausgeprigt gut
Tégliche Beseitigung brennbarer Abfille? Onein ija
Aufbewahrung o6liger Putzlappen o.4. in
Behiltern mit dicht abschlieRenden Deckeln? [Jnein [Jja
Besondere MaBnahmen und Einrichtungen zum vorbeugenden nicht erfiillt teilweise erfiillt voll erfiillt

und abwehre

nden Brandschutz

(mind. 50 %)

5.14.1

51411
51412
514.13
51414
5.14.15
5.14.16
51417
51418
5.14.2

514.2.1
514.2.2
51423
5.14.24
514.25
514.2.6
514.2.7
51428
5.14.3

5.1.4.4

5.14.5
51451
51452
51453
5.1.4.6
5.1.4.6.1
5.14.62
514.63
5.14.64
514.65
5.14.6.6
514.6.7.1
514.6.72
5.14.6.8
5.14.69

Sicherheitsorganisation

Sicherheitskonzept nach VdS

Mindestschichtstérken in der Produktion festgelegt
Zertifizierung nach ISO 9000 ff

Arbeitsunfille werden registriert und ausgewertet
Meldepflichtige Arbeitsunfille unter Durchschnitt der BG
Malnahmenplanungen fiir schadenfallbedingte Provisorien
Bereitschaftsdienst auerhalb der Arbeitszeit

Wartung, Instandhaltung u. Reparatur betriebstechnischer Anlagen
Organisation des Brandschutzes
Brandschutzbeauftragter mit Zertifikat
Brandschutzordnung, Alarm-, Brandschutzplan, Ubungen
Unterweisung der Belegschaft {iber Verhalten im Brandfall
Einweisung von Fremdfirmen in den Brandschutz
RegelmiRige Besichtigungen durch Brandschutzber. des VR
Unverziigliche Méngelbeseitigung

Umsetzung brandschutztechnischer Empfehlungen
Brandschutzberatung durch VR bei Neu- und Umbauten
Feuergefihrliche Arbeiten

Schweiflen etc. verboten, Erlaubnisschein eingefiihrt
Rauchverbot

Uberwachtes Rauchverbot und Rauchererlaubniszonen
Besondere Mafnahmen

Prozessleitsysteme geschiitzt/ ersatzstromversorgt
Einrichtungsschutz (Objektschutzanlagen)

Ex-Zonen sind gekennzeichnet

Schutz des Werkgelidndes

Stindige Uberwachung der Toreinfahrten
Zugangskontrollen, Begleitung von Besuchern

Einfriedung des Betriebsgeldndes

Einbruchhemmende Verglasung /Vergitterung der Fenster
Ausreichende Be- und Ausleuchtung

Verschluss der Aufentiiren, sichere Aufbewahrung der Schliissel
VdS-anerkannte EMA - AuRenhautiiberwachung
VdS-anerkannte EMA - Inneniiberwachung
Freilandiiberwachung, Zaunmelder

Keine Lagerung brennbarer Materialien

OO00O0O00O00O00000O00 0O00 OOO0O000O0O0ooOooOooOoooOoao

OO00O0O00O0O0O0000O00 0O00 OOO0OO0O0O0O0oO0oOoOooooOoooOoao

000000000000 00 0O00 OO00O0O0O00O0O0O0O000O0O0O0O0
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Besondere MaBnahmen und Einrichtungen zum vorbeugenden nicht erfiillt teilweise erfiillt voll erfiillt
und abwehrenden Brandschutz (Fortsetzung) (mind. 50 %)

514610 | Werkschutz O O O
5.1.4.7 Prozessleitwarten, Schaltanlagen, Energieversorgung

5.14.71 Prozessleitwarten fb-abgetrennt mit BMA O O |
5.14.72 Mess-, Steuer-, Regelrdume fb-abgetrennt mit BMA O O O
51473 Energieversorgung mind. fh-abgetrennt O O |
514.74 Elektr. Einspeisungen fb-abgetrennt mit BMA | O Oa
5.1.4.8 Reprisentant

51481 Keine Einschréinkung des Représentantenbegriffes O O O

Sonstiges (z.B. Brandabschnitts- oder Komplexfliche):

Berechnung der Rabatte iiber PC-Tarifierungsprogramm; Pramienermittlung mit Rabattermittlungsbogen beifiigen.
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VIP-FIRMEN N4
Fragebogen zur Risikoermittlung ALTE LEIPZIGER

Teil VI: ED / Glas

Lage [isolierte Lage [Industriegebiet [] Mischgebiet
EMA mit VdS-Attest ~ [Jnein [Jja

iiberwachter Bereich:
Aufschaltung auf:
Errichter-/Wartungsfirma:

letzte Wartung:

Sicherung der AuBentiiren
[ Metalltiiren mit biindigem Zylinderschloss
[ Tiiren mit Glaseinsatz und biindigem Zylinderschloss

welche:
[ sonstige Tiiren /Tore / Rolltore
welche:

wie gesichert:

Sicherung der Fenster
(Bis 2,5 m iiber Erdboden oder iiber Anbauten erreichbare Fenster)
[Jabgesichert

welche:
Fiir Betriebe, die nach dem ED-Tarif in die Tarifgruppen GI einzustufen sind, wird auf die Mindestsicherungsanforderungen gemif (VIP-ED 08/2009)
fiir Fenster verzichtet. Fiir Risiken der Tarifgruppe GIII ist eine Einbruchmeldeanlage (EMA) mit Vorlage des VdS-Attestes obligatorisch.
Die Sicherungsbeschreibung (VIP-ED 08/2009) ist Vertragsbestandteil.

2. Glasversicherung - Versicherung

a) Der Versicherungsschutz soll sich beziehen auf: Lit. Lageplan Neubauwert EUR
Cinnen- und AuRenverglasung
[ aller Gebaudeorte /Risikoorte

[ der Gebiude/Risikoorte gem. Lageplan

Onur Gebsudeverglasung
[ aller Gebdudeorte

[ der Gebiude gem. Lageplan

[Inur Innenverglasung
[ aller Gebudeorte / Risikoorte

[ der Gebiude /Risikoorte gem. Lageplan

Anzahl der Einzelscheiben > 8 qm:
b) Der Versicherungsschutz soll sich beziehen auf: Neuwert EUR

[J Werbeanlagen, Firmenschilder, Transparente

Oalle W/F/T
Art der Werbanlagen, Firmenschilder, Transparente:

[ nur nachstehende W/F/T

Anmerkungen zu a) und b)
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VIP-FIRMEN 2
Fragebogen zur Risikoermittlung ALTE LEIPZIGER

Teil VII: VIP-ED Sicherungsbeschreibung (08 /2009)

Diese Sicherungsvereinbarung ist ein wichtiger Bestandteil des Vertrages!

Sicherungen gemiR der nachfolgenden Aufstellung zu vorhandenen Gebiudeoffnungen miissen zur Ubernahme der Einbruchdiebstahl-
versicherung vorhanden bzw. innerhalb eines Zeitraumes von vier Wochen angebracht werden. Bis dahin gilt eine Selbstbeteiligung von 25 %,
mind. 2.500 EUR, sofern Einbruchdiebstahlschiaden durch das Fehlen dieser Sicherungen begiinstigt werden.

Fiir Schéden, die durch das Fehlen der vereinbarten Sicherungen eintreten, besteht kein Versicherungsschutz.

Hierfiir gilt Sicherungsgruppe

A. Alle Abschlusstiiren zu den Versicherungsrdumlichkeiten GI |GII |GIII

Verschluss m aullenhautbiindiges Zylinderschloss mit innen verschraubter Sicherheitsrosette oder ° S S
m mit dem Sicherheitsbeschlag biindiges Zylinderschloss

Tiirrahmen aus m SicherheitsschlieRblech oder abschlieRbares Zusatzschloss (im unteren Drittel) oder

Holz oder Kunststoff m Vorsatz-, Roll- oder Scherengitter oder ) ) )
m Querriegelschloss mit aulenhautbiindigem Zylinder

Tiirblatt aus Holz oder m Tiirblattverstirkung durch aufgeschraubtes Stahlblech (mind. 1,5 mm Stérke) oder

Kunststoff m Vorsatz-, Roll- oder Scherengitter oder ° ® ®

(Stirke <4 cm) m Holz- oder Metallrollladen mit Sperre oder
m Querriegelschloss mit auenhautbiindigem Zylinder

Tiirbénder auRen liegend m zwei Hinterhaken an der Bandseite oder
m Sicherung der Achsstifte gegen Herausziehen (z.B. Verschweilen) oder ) ) )
m Querriegelschloss mit aulenhautbiindigem Zylinder

Mehrfliigeltiir m Nebenfliigel durch Riegel arretiert ) ) )

Tiirblatt mit Glaseinsatz oder m Vorsatz-, Roll- oder Scherengitter oder ° °

Ganzglastiir m Holz- oder Metallrollladen mit Sperre

ohne Haupteingangstiiren

B. Alle Abschlusstore zu den Versicherungsriumlichkeiten (nicht letzter Ausgang)

Roll-, Doppel, Mehrfliigel-, m abschlie3bare Schub-, Treib- oder Querriegel oder

Schiebetore m Querriegelschloss mit auRRenhautbiindigem Zylinder oder Y Y Y

m Abschaltung der Stromzufuhr mit einem Schliisselschalter

C. Alle Fenster zu den Versicherungsriaumlichkeiten

Fenster bis 2,5m iiber Erdboden ™ abschlieRbares Zusatzschloss (nicht abschlieRbarer Fenstergriff!) oder
oder iiber Anbauten erreichbare ™ Pilzkopfverriegelungen an 8 Positionen des Fensters oder
el m unbewegliche Fenster/-fliigel oder 'e) ) ™)
m Holz- oder Metallrollladen mit Sperre oder
m Innenblende mit Sperre oder stabiles Gitter (von auflen nicht abschraubbar)

Fenster iiber 2,5 m* m abschlieRbares Zusatzschloss (nicht abschlieRbarer Fenstergriff!) oder
iiber Erdboden m Pilzkopfverriegelungen an 8 Positionen des Fensters oder

m unbewegliche Fenster/-fliigel oder

m Holz- oder Metallrollladen mit Sperre oder

m Innenblende mit Sperre oder

m stabiles Gitter (von auflen nicht abschraubbar)

* Fenster hoher als 4 m iiber dem Erdboden und nicht iiber Anbauten erreichbar benétigen keine besonderen Sicherungen

Kellerfenster und m abschlieRbares Stahlgitterfenster oder Kellerrostverankerung oder
Lichtschéchte u Rollrostsicherung oder
m [nnenblende mit Sperre oder L 4 1
u stabiles Gitter (von auRen nicht abschraubbar)
Lichtkuppeln und m Sicherung gegen dufleres Abschrauben oder
Oberlichter m Innengitter oder Y Y
u Rollrostsicherung
Schaufenster m Holz- oder Metallrollladen mit Sperre oder
m Makrolon-/Kunststoff-Zweitscheibe (mind. 6 mm Dicke) oder '0) ®
u stabiles Aulen- oder Innengitter mit Absperrvorrichtung

D. Elektronische Sicherung

Einbruchmeldeanlage m Ab einer Inhaltsversicherungssumme von 50.000 EUR ist eine nach den Richtlinien
des VdS errichtete EMA mit Aufschaltung auf ein VdS-anerkanntes Wach- und Sicher-
heitsunternehmen erforderlich
m bei Tarifgruppe G IIl:  EMA-Klasse B o
m bei Tarifgruppe G III+: EMA-Klasse C (sonstige Anforderungen gem. G III) )

Die Vorlage von VdS-Attest 2170 und Wartungsvertrag ist generell erforderlich!

O Sicherung empfohlen
@ Sicherung erforderlich



VIP-FIRMEN ¥
Fragebogen zur Risikoermittlung ALTE LEIPZIGER

Teil VIII: LW-/ Elementarversicherung

Leitungswasserversicherung

Bitte fiir jedes Versicherungsgrundstiick ein separates Blatt ausfiillen

Versicherungsgrundstiick
(PLZ, Ort, Strae, Nr)

Ableitungsrohre auf dem Versicherungsgrundstiick Ifd. m Lange:

Alter der Ableitungsrohre ca. Jahre:

Aquarien/Schwimmbecken Cohne ca. cbm:

Lagerung von Vorréten unter Erdgleichen Johne ca. EUR:

Solaranlagen Johne qm:

Sprinkleranlagen [Johne Lit. Lageplan:
geschiitzte Betriebsflache anteilig %

Elementarschadenversicherung (incl. Sturm u. Hagel)

Bitte fiir jedes Versicherungsgrundstiick ein separates Blatt ausfiillen

Versicherungsgrundstiick
(PLZ, Ort, StraRe, Nr,)

Schiiden durch Sturm und Hagel

Einfriedung des versicherten Betriebsgrundstiicks O ohne
[ Zaunanlagen Ifd. m Lange:
I Mauerwerk 1fd. m Lange:
Bepflanzung des versicherte Betriebsgrundstiicks [ Laubbiume ca. Stiick:
[ Nadelbaume ca. Stiick:
Sind versicherte Sachen durch Bdume gefihrdet? Onein Oia Anzahl Baume:
Welche der Bdume sind nach optischem Eindruck durch Alter und Allgemeinzustand sturmgeféhrdet?
Solaranlagen [Johne qm:

Schiiden durch Uberschwemmung
War das Versicherungsgrundstiick oder die unmittelbare Nachbarschaft in den vergangenen 10 Jahren von Uberschwemmungen betroffen?

Datum

Ursache der Uberschwemmung

Schadenumfang

Schadenhohe EUR

Wurden Vorkehrungen gegen weitere Uberschwemmungen getroffen?

Wenn ja, welche?

COnein Cja

Ist eine Gefihrdung des Versicherungsgrundstiickes durch Uberschwemmung erkennbar (z.B. kritische Hochwasserstinde umliegender Gewisser,

Uberschwemmungen in der ndheren Umgebung)? Onein Cja
Wenn ja, bitte kurze Beschreibung (Jahr, Art etc.)

Wurden, z.B. nach einer kritischen Situation oder Uberschwemmungen

in der ndheren Umgebung, Schutzmafnahmen ergriffen? Onein Oja
Wenn ja, welche?

Sind Riickstauklappen vorhanden? Onein Cja
Werden diese laufend gewartet? Onein Cja



Schéiden durch sonstige Elementargefahren

War das Versicherungsgrundstiick in den vergangenen 10 Jahren von Schéden betroffen, die durch Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen,
Vulkanausbruch entstanden sind?

Datum

Schadenart/-ursache

Schadenumfang

Schadenhohe EUR

Wurden Vorkehrungen gegen weitere Schaden getroffen?

Wenn ja, welche?

Teil IX: Elektronikversicherung

Zu versichernde Sachen:

Anlagen und Geriite der Informations-, Kommunikations- und Biirotechnik — Pauschaldeklaration
[nein  [Jja, dann bitte nachfolgend ausfiillen

Aktueller Neuwert der vorhandenen Gerite fiir die Gerétegruppen Informations-, Kommunikations- und Biirotechnik, insgesamt

Cnein Oja

TEUR

Sonstige Anlagengruppen bzw. elektrotechnische oder elektronische Anlagen und Gerite

Onein O ja, dann bitte Geréteart, Hersteller, Baujahr und Nennwert angeben

Beweglich eingesetzte Gerite der Datentechnik auflerhalb des Versicherungsortes

Onein [Jja, dann bitte nachfolgend ausfiillen
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VIP-FIRMEN

Fragebogen zur Risikoermittlung

N 4
ALTE LEIPZIGER

Teil X: Daten- und Softwareversicherung

1.1 Organisation der Datenverarbeitung [ RZ-Betrieb [ Netzwerklosung [ Einzelplatzrechner
1.2 Verwendete(s) Betriebssystem (e)
1.3 Wie werden die Daten gesichert? [ manuell [ automatisch / operatorlos
1.4 Wie oft werden die Daten gesichert? [ mehrmals tiglich [ téglich [ wochentlich
[ 14-tagig* [ monatlich* [ gar nicht*

15

Modalititen der Datensicherung

[ Es findet eine Datenkomprimierung statt

[J Es werden Daten verschliisselt

[ Es wird bei der Sicherung mit Priifoption gearbeitet (»Verify)

[ Es wird regelmiRig eine Riicksicherung getestet; wie oft?
[ Es werden alle Daten und Programme gesichert

[ Es werden nur Bewegungsdaten gesichert

1.6 Art der Sicherungsdatentriger [ Disketten [ Festplatten (Spiegel-/x-fach-Platten)
[ Streamer/Dat-Bénder [ Wechsel- oder Fest-/Wechselplatten
[ Magnetbénder [ Optische/magnet-optische Medien
[ Sonstige:
1.7 Lagerung und Auslagerung der [ am Arbeitsplatz [ in einem Datensicherungsschrank oder -raum
Sicherungsdatentriiger [ Banktresor O in einem anderen Feuerbereich

[ innerhalb desselben Feuerbereichs
In welchen zeitlichen Abstédnden wird ausgelagert?

1.8 Bestehen Zugangskontrollen? Onein Cja
wenn ja, welche?
1.9 Sind die EDV-Systeme gegen Stromausfall Onein Cja
gesichert? verwendete Systeme
2.0 Bestehen Dokumentationen bzw. Kopienzu ~ [nein [ja
individuell erstellten Programmen?
2.1 Werden Programme mit besonderen Onein Cja

Schutzeinrichtungen benutzt (z.B. Dongle,
Keycard etc.)?

wenn ja, welche?

Kosten dieser Software EUR
2.2 Bestehen SchutzmalRnahmen gegen den Benutzerkennung Onein Oja
unberechtigten Zugriff auf Daten und Passwort Onein Oja
Programme (ggf. Aufstellung auf
Sonstige:

separatem Blatt)?

23

Verwendete Antivirus-Programme

Hersteller, Typ, Version

letztes Update installiert am

24

Besteht Internet- oder externer Mailzugang?

O nein [ ja, fiir Arbeitsplatze (Anzahl)

25

Verwendete Firewall-Programme

Hersteller, Typ, Version

letztes Update installiert am

2.6

Gab es in Threm Unternehmen Fille von
Computerviren oder Datenmanipulation?

O nein [ ja (bitte Erliuterungen auf separatem Blatt beziiglich Zeitpunkt,

Details, Schadenumfang etc.)

2.7

Welche schriftlichen Richtlinien fiir
die Datensicherheit gibt es in Threm
Unternehmen?

Bitte beifiigen, danke!

2.8

Gewiinschte Hochstentschéidigungsgrenze?

* nicht versicherbar

EUR
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Teil XI: Zusiitzlich benannte Gefahren (Maschinenversicherung)

Zu versichernde Sachen: TEUR

Hub- und Gabelstapler
Cnein [ja, dann bitte Geréteart, Hersteller, Baujahr und Nennwert angeben

Maschinen, maschinelle Einrichtungen und Apparate einschl. der dazugehorigen Mess-, Steuerungs- und Regelungseinrichtungen
Onein [ja, dann bitte Geriteart, Hersteller, Baujahr und Nennwert angeben

Wird die Versicherung des Ertragsausfalles gewiinscht?*

Onein Oja

Wenn ja, wie hoch sind die fortlaufenden Kosten und der entgangene Gewinn bei Ausfall dieser Maschinen
oder elektronischen Anlagen (bitte jeweils bezogen auf einen Zeitraum von 12 Monaten angeben)?

Maschine, Leistungsangabe TEUR max. Ausfallzeit

Bei mehreren Maschinen ist eine separate Aufstellung beizufiigen.

*Versicherungsschutz kann nur iiber separaten Vertrag erfolgen!
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ALTE LEIPZIGER

Teil XII: Transportversicherung und Werkverkehrversicherung

Welcher Art sind die transportierten Giiter und wie sind sie verpackt (bitte fiir Transport und Werkverkehr ausfiillen)?

Wert der jéhrlich bezogenen Giiter

Wert der jéhrlich versandten Giiter

TEUR

Geltungsbereich der zu versichernden Transporte
[Bundesrepublik Deutschland
[JEU/EFTA-Staaten

[JOsteuropa (ggf. speziellen Fragebogen beifiigen)

[Jweltweit, insbesondere

Welche Transportmittel kommen mit welchen Hochstwerten je Transportmittel in Frage?
[ Schiff

[Jeigener Lastzug

[fremder Lastzug

[Bahn

Flugzeug

[JPaketdienst je Kollo

[JPostsendungen

Welche Lieferbedingungen/Gefahrtragungen sind vereinbart?

[direi Haus [Jab Werk [cif [Jfob [ sonstige

Haben Sie sich gegeniiber dem Spediteur zum Verzichtskunden erklért?

Onein ja

Kann die Beschddigung oder der Verlust der bezogenen Ware auf dem Transportweg zu Stérungen in Threm Betriebsablauf fiihren?

Onein Oja

Kann die Beschédigung oder der Verlust von Versandware Riickwirkungen auf Ihr Unternehmen in Form von z B. Uberstunden, Umriistkosten, Umsatzausfall haben?

COnein [Jja, welche?

Fahrzeugart, Kastenwagen mit Plane und Spriegel | offene Ladefliche

(z.B. PKW, LKW)

Anzahl

Entschédigungs-
grenze EUR

O
O

0 I I I o I
0 I o I o I

O

0 I I I o I
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Fragebogen zur Risikoermittlung

N 4
ALTE LEIPZIGER

Teil XIII: Beurteilung vor Abschluss

Versicherungsbeginn:

Zahlungsweise:

-jahrlich

Einzugsermichtigung [Jnein [Jja

SEPA-Lastschriftmandat:

Ich erméchtige die ALTE LEIPZIGER Versicherung AG, Alte Leipziger-Platz 1, 61440 Oberursel (Glaubiger-Identifikationsnummer DE14ZZZ00000082458),
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der ALTE LEIPZIGER Versicherung AG auf

mein Konto gezogenen Lastschriften einzuldsen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit

meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
IBAN (kein Sparkonto)

Name und Ort des Kreditinstituts

Vorname, Name, Anschrift Kontoinhaber, wenn nicht VN

Ort, Datum

Unterschrift Kontoinhaber

BIC des Kreditinstituts

Beurteilung des Risikos
Internes Layout

[ uniibersichtlich, eng und verschachtelt
[iibersichtlich und gut zugénglich
[iiberdurchschnittlich groRe Abstandsflichen

Brandlast (bezogen auf Betriebsart)

[ extrem hoch

[ deutlich mehr als normal
Cnormal

[ deutlich weniger als normal
[ extrem niedrig

Maschinelle Einrichtungen

Zustand /Wartung [ unzureichend [ gut
[ mangelhaft [ sehr gut
[ zufriedenstellend
Notausschalter Onein [ja
Housekeeping [ unzureichend [ gut
Ordnung und Sauberkeit [ mangelhaft [ sehr gut
[ zufriedenstellend
Lagerung brennbarer Stoffe im Bereich
der AuRenwiinde Onein Oja
Abstand zum Gebéude m
Rauchverbot notwendig i. d. Fall Cnein ja
vorhanden Cnein [ja
wird durchgesetzt COnein [ja
gekennzeichnete Raucherzonen /-inseln Onein [ja
Arbeiten mit offener Flamme generell untersagt [Jnein [Jja
Erlaubnisschein fiir Schweil3-, Schneid-, Lot-, notwendig i. d. Fall Onein [ja
Auftau- und Trennschleifarbeiten Verfahren eingefiihrt Onein Oja
wird zuverldssig eingehalten [Onein [Jja

Kommentar / Zeichnungsempfehlung

Ort, Datum

Unterschrift
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Teil XIV: Lageplan

Lageplan

Versicherungsnehmer:
Risikoort:
Messstrecke:

Besichtiger: Datum:
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Fragebogen zur Risikoermittlung ALTE LEIPZIGER

Teil XV: Haftpflicht-Versicherung

A. Produktions- /Titigkeits- / Lieferprogramm

Art des Betriebes (genaue Beschreibung der betrieblichen Tétigkeiten, auch von Hilfs- und Nebenbetrieben)

Welche Produkte werden hergestellt? (unbedingt Prospekte / Lieferprogramm beifiigen)

1 Werden fremde Produkte vertrieben - welche? Wenn ja, werden diese verdndert und ggf. wie? (Wird Handelsware um-/ etikettiert, abgefiillt/ umgefiillt,
verpackt/ umverpackt, zugeschnitten und dgl.?)

Umsatzanteil: %

2 Verwendungszweck der Produkte: Welche Industrien verwenden die hergestellten/vertriebenen Produkte? Welche Funktionen erfiillen Sie dort?

Welche Schiden sind durch fehlerhafte Produkte moglich?

3 Wersind die Abnehmer der Eigen- und Fremdprodukte? [JWeiterverarbeiter []Endverbraucher
An welche Abnehmer (Unternehmen) werden mehr als 20 % des Gesamtumsatzes oder 50 % eines bestimmten Produktes geliefert?

4 Mit welchen Abnehmern (Unternehmen) bestehen personal- oder kapitalmaRige Verflechtungen?

5  Von den selbst hergestellten Produkten entfallen auf
Einzelfertigung: % Umsatzanteil: %

Serienfertigung: % Umsatzanteil / Stiickzahl pro Serie: % /

6  Werden fiir die Erzeugnisse Vereinbarungen getroffen iiber bestimmte Eigenschaften der Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen,
fiir die Sie verschuldensunabhéngig einzustehen haben (z.B. Haltbarkeit, Festigkeit, Geschmacksneutralitit, Klebefdhigkeit, etc.)? [Jnein [Jja

Fiir welche Erzeugnisse und welche Vereinbarungen?

7 Welche Arbeiten werden auf fremden Grundstiicken ausgefiihrt (Montagen, Reparaturen, Wartungen - ggf. Wartungsvertrége beiftigen)?

Worin besteht die gewerbliche oder berufliche Tatigkeit an oder mit fremden Sachen?

8  Vergeben Sie Leistungen aus selbst iibernommenen Auftrigen an Subunternehmer? Onein [Oja
Welche Leistungen iibernimmt der Subunternehmer?

Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %

Umsatzanteil: %



B. Kontrolle und Vertrieb der Produkte (Fortsetzung)

1 Welche Waren beziehen Sie von Zulieferern?

2 Besteht ein Qualitétssicherungssystem? Welche QS-MaRnahmen finden im Hinblick auf die Sicherheit von Produkten statt?

3 Wie und in welchem Umfang werden die zugelieferten Waren kontrolliert (Eingangskontrolle)?

4 Wie werden die Produkte vertrieben?
direkt (an Endverbraucher): Onein ja Umsatzanteil: %

indirekt (iiber GroB- und/oder Einzelhandel): ~ [dnein [ja Umsatzanteil: %
5  Wie und in welchem Umfang werden die von Thnen hergestellten/vertriebenen Produkte kontrolliert (Endkontrolle)?

6  Werden Produkte entwickelt? Welche?

Seit wann sind in der Vergangenheit selbst entwickelte Produkte auf dem Markt? Welche?

7 Werden Produkte vertrieben, bei denen der Hersteller nicht feststellbar ist?

Umsatzanteil: %

C. Besondere vertragliche Vereinbarungen

Bitte entsprechende Vertragskopien zwecks Priifung des Versicherungsschutzes beifiigen.

1 Werden - iiber die gesetzliche Regelung hinaus - besondere Verjahrungsfristen fiir Gewéahrleistungsanspriiche vereinbart? [dnein [Jja
Fiir welche Produkte und fiir wieviel Monate?

Umsatzanteil: % Monate
Umsatzanteil: % Monate
Umsatzanteil: % Monate
2 Verzichten Sie gegeniiber Thren Abnehmern auf deren Priif- und Riigepflicht geméss § 377 HGB? Onein Oja
3 Stellen Sie Abnehmer Ihrer Produkte von gesetzlichen Schadenersatzanspriichen Dritter frei? Cnein Oja
ja, wen (bitte Firma und Adresse nennen)?
4 Istvolle Regressmoglichkeit gegen der Zulieferer gegeben? Onein Oja
Befreien Sie Ihre Zulieferer und /oder Subunternehmer ganz oder teilweise von der Haftung (z.B. durch Geschéftsbedingungen)
oder sprechen Sie gegeniiber Ihren Zulieferern/Subunternehmern Regressverzichte aus? Onein Jija

ja, wen (bitte Firma und Adresse nennen)?

D. Import aus Nicht-EU-Lindern

Importieren Sie Produkte aus Nicht-EU-Léindern? Cnein Oja
1 Welche Produkte? Aus welchem Land? Von welchem Lieferant? Mit welchem Umsatzanteil?
11  Fertigprodukte (Produkte fiir den Endverbraucher):

Umsatzanteil: %

Umsatzanteil: %
12 Halbfertigprodukte (Produkte, die nicht fiir den Endverbraucher bestimmt sind, sondern in die Weiterverarbeitung gehen):

Umsatzanteil: %

Umsatzanteil: %
2 Werden die Produkte veréindert? Cnein Oja

Wenn ja, welche und wie?

3 Wie werden die Produkte auf den Markt gebracht (z.B. unter eigenem Namen, nach Anbringung von Waren- oder anderen Erkennungszeichen)?

4 Wersind die Abnehmer der Produkte?



E. Auslandsrisiken

1 Ohne USA/US Territorien und Kanada
1.1 Welche Produkte werden ins Ausland exportiert? In welche Léinder?

Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %
1.2 Werden im Ausland Montagen, Reparaturen und Wartungen ausgefiihrt? Cnein [Jja
(Ausfiihrliche Angaben erforderlich, z.B. in welchen Landern, Zahl, Art und Dauer der Objekte, Zahl der Monteure, Eigenmontage
oder nur Leitung /Aufsicht, Hilfskrafte der Auftraggeber, Subunternehmer)
Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %
2 USA/US-Territorien und Kanada - Exporte und/oder Montage-, Reparatur-, Wartungsarbeiten Onein ja
2.1 Liefern Sie selbst oder veranlassen Sie Lieferungen in die USA/US-Territorien und Kanada? Onein Oja

Wenn ja, bitte die Zusatzfragen gemal Teil XVII beantworten

Fiir Versicherungsfille in den USA/US-Territorien und Kanada durch Erzeugnissse, die zum Zeitpunkt ihrer Auslieferung durch den
Versicherungsnehmer oder von ihm beauftragte Dritte ersichtlich fiir eine Lieferung in die USA/US-Territorien oder nach Kanada
bestimmt waren, besteht Versicherungsschutz nur nach besonderer Vereinbarung.

2.2 Montage-/Wartungs-/Reparaturarbeiten in den USA/US-Territorien und Kanada [Onein [Jja
Wenn ja, bitte die Zusatzfragen gemaR Teil XVII beantworten

F. Erweitertes Produkt-Haftpflicht-Risiko

1 Welche Produkte (Halbfabrikate/Halberzeugnisse) werden von Abnehmern weiterverarbeitet im Sinne einer untrennbaren
Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung der gelieferten Produkte mit anderen Produkten (Umsatzanteil)?

Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %
Um welche weiterverarbeitenden Industrien handelt es sich und zu welchen Produkten wird weiterverarbeitet?
Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %
2 Welche Produkte werden von Abnehmern weiterver- oder weiterbearbeitet, ohne dass eine Verbindung, Vermischung oder
Verarbeitung mit anderen Produkten stattfindet (Veredelung) und mit welchem Umsatzanteil?
Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %
Um welche weiterverarbeitenden Industrien handelt es sich?
Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %

3 Welche Produkte werden von Abnehmern in andere Anlagen/Erzeugnisse eingebaut (montiert, verlegt etc.) und mit welchem Umsatzanteil?

Umsatzanteil: %

Umsatzanteil: %
Um welche Anlagen/Erzeugnisse handelt es sich beim Abnehmer?

Umsatzanteil: %

Umsatzanteil: %



F. Erweitertes Produkt-Haftpflicht-Risiko (Fortsetzung)
4 Werden auch Teile fiir Kraft-, Schienen- oder Wasserfahrzeuge hergestellt oder geliefert?

Wenn der Einschluss im Rahmen der Aus- und Einbaukostendeckung gewiinscht wird, bitte nachstehende Fragen beantworten:

Produkt Verwendungszweck
in welcher Art Fahrzeug?

Umsatz-
anteil in %

Onein [Jja

Stiickzahl

Charge Serie

5  Einzelteileaustausch und Reparaturkosten im Rahmen der Aus- und Einbaukostendeckung? Wird diese Erweiterung gewiinscht?
Erzeugnisse, die das mangelhafte Einzelteil enthalten, welche in ein Gesamtprodukt eingebaut, dort angebracht, verlegt oder

aufgetragen werden.

Art und Verwendungszweck der hergestellten Produkte (Eigenprodukte)
Gesamtprodukt Einzelteil

Umsatz-
anteil in %

COnein [Jja

Stiickzahl

Charge Serie

6  Maschinenrisiko und Steuer-/Regeltechnikrisiko in Maschinen

Schéden Dritter, die aus dem Einsatz der vom Interessenten mangelhaft hergestellten, montierten oder gewarteten Produkte (z.B. Maschinen) entstehen
konnen sowie bei Mitversicherung Schéden Dritter durch Produkte (z.B. Maschinen), welche mit Steuer- und Regeltechnik des Interessenten ausgeriistet

sind, ist die Art der Produkte (z.B. Maschinen/Mess- und Regeltechnik) und ihr Umsatzanteil zu nennen.

Umsatzanteil: %
Umsatzanteil: %
Welche Erzeugnisse werden mit den Produkten/Maschinen hergestellt?
7 Priif- und Sortierkosten
Wird diese Erweiterung gewiinscht? Onein Oja
Art und Verwendungszweck der hergestellten Produkte (Eigenprodulkte)
Gesamtprodukt Einzelteil Umsatz- Stiickzahl

anteil in %

Charge Serie

G. Umwelt-Haftpflicht-Risiko

Sollen Umwelteinwirkungen tiber den Umfang
m der Basisdeckung,

m der Kleingebinderegelung fiir die Lagerung von gewésserschédlichen Stoffen bis zu 250 1/kg je Behiltnis,

max. 2.000 1/kg je Betriebsgrundstiick,
m der Regressdeckung,
hinaus mitversichert werden?

Wenn ja, bitte die Zusatzfragen geméR Teil XVI beantworten

Onein [Jja
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H. Umweltschadenrisiko

Sollen Umweltschéden iiber den Umfang
m der Okoschutz-Anlagenversicherung (Grunddeckung),

m der Kleingebinderegelung fiir die Lagerung von gewésserschédlichen Stoffen bis zu 250 1/kg je Behéiltnis,

max. 2.000 I/kg je Betriebsgrundstiick,
m der Regressdeckung,
hinaus mitversichert werden?

Wenn ja, bitte die Zusatzfragen geméR Teil XVI beantworten

Onein [Jja

I.  Sonstige betriebliche Risiken

Welche und wie viele nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, selbstfahrende Arbeitsmaschinen (Art und Gewicht),

1

Hub- und Gabelstapler sind vorhanden?

2

Sind Sie Besitzer einer Photovoltaikanlage/Solarstromanlage?

Wenn ja, Abgabeleistung in kWp

Cnein [Jja

3

Welche sonstigen betrieblichen Risiken sind vorhanden (z.B.: vermietete Gebdude/Raumlichkeiten - mit Jahresbruttomietwert,

gewerbliche Tierhaltung, Rontgengerite, radioaktive Stoffe)

J.  Private Haftpflichtrisiken (Inhaber/GF/Vorstand)

1

Privathaftpflicht
1
2.
3.

2

Private Tierhaltung
Anzahl Hunde: Halter:
Anzahl Pferde: Halter:

3

Privater Haus- und Grundbesitz
Eigentiimer:

Risikoanschrift:

Eigentiimer:

Risikoanschrift:

Eigentiimer:

Risikoanschrift:

Mietwert:

Mietwert:

Mietwert:

EUR

EUR

EUR

4

Privates Gewiisserschaden-Anlagenrisiko fiir Heizol-Tankanlagen
Inhaber:

Risikoanschrift:

Inhaber:

Risikoanschrift:

Inhaber:

Risikoanschrift:

Fassungsvermogen:

Fassungsvermogen:

Fassungsvermogen:

cbm

cbm

cbm



VIP-FIRMEN
Fragebogen zur Risikoermittlung

N 4
ALTE LEIPZIGER

Teil XVI: Anlagen UHV-OKO

A. Allgemeine Fragen zur Umwelthaftpflicht- und Okoschutzversicherung

1 Betriebsstitten

Bitte fiihren Sie in der nachfolgenden Tabelle Thre in Deutschland vorhandenen Betriebsstétten unter Angabe der Adresse und des Betriebszwecks auf

(z.B. Produktion und Hauptproduktionsart, [Chemikalien-|Léger)
Nr. | Betriebsstittenname PLZ Ort Stralle

Betriebszweck

1
2
3
4
5

Hinweis: Fiir jede Betriebsstitte ist ein gesonderter Fragebogen auszufiillen! (ausgenommen Verwaltungs- / Biirobetriebsst:tten)

2 Seit wann ist das Unternehmen an dem jetzigen Standort angesiedelt?  Seit:

3 Hat sich die betriebliche Tétigkeit seit diesem Zeitpunkt gedndert?

[nein [Jja, in welcher Art und Weise?

4 Wurde das Grundstiick frither auch von Dritten genutzt?

[nein [Jja, in welcher Art und Weise?

5  Sind Altlasten oder Vorschaden (Wasser, Boden oder Luft inkl. Folgeauswirkungen) bekannt?

[nein [Jja, bitte ausfiihrliche Beschreibung und Gutachten beifiigen:

(=)}

GroRe der Betriebsstitte: m?

-

Wo liegt das Betriebsgrundstiick?

Olindustriegebiet []Gewerbegebiet [ Wohngebiet []Mischgebiet []Landwirtschaftliche Fliche []Wald

8  Wie ist die Bodenbeschaffenheit des Betriebsgrundstiickes (z.B. versiegelte Fldchen, kiinstliche Auffiillungen, Kies/Sand, Lehm)?

9  Wie hoch ist der Anteil der versiegelten Flichen des Betriebsgrundstiickes?

Anteil in %:

10  Sind weitere Informationen zum Boden bekannt? Onein ja
Wenn ja, bitte genau beschreiben und ggf. Gutachten beifiigen

11 Befinden sich Gewisser auf dem Betriebsgrundstiick? Onein Oja
Wenn ja, welche? [ Biche/Fliisse [ Seen/Teiche [ sonstiges
Bitte genau beschreiben:

12 Befinden sich Oberfldchengewdsser in der Néhe des Betriebsgrundstiickes? Onein Oja
Wenn ja, welche? [] Béche/Fliisse [] Seen/Teiche [ sonstiges
In welcher Entfernung vom Betriebsgrundstiick: O bis 50 m Cliiber 50 bis 150 m
Bitte genau beschreiben:

O iiber 150 bis 300 m
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A. Allgemeine Fragen zur Umwelthaftpflicht- und Okoschutzversicherung (Fortsetzung)

13 Haben Sie ein Umweltmanagement-System und/ oder Qualititsmanagementsystem nach EMAS (EG-Oko-Audit), DIN ISO 14001/9001 oder &hnliche

installiert? Onein [Oja

Wenn ja, bitte genau beschreiben:

14 Haben Sie einen oder mehrere Umweltschutzbeauftragte bestellt? [Onein [Jja

Wenn ja, z.B. [ Betriebsbeauftragte fiir Inmisionsschutz
[ Storfallbeauftragte

[ Gefahrgutbeauftragte

[ Betriebsbeauftragte fiir Abfall

[ Gewisserschutzbeauftragte

[sonstige

15  Gibt es einen Alarmplan fiir Ungliicksfélle?

Cdnein  Oja, bitte beifiigen!

16 Gibt es in Threm Unternehmen z.B.

[ Loschwasserriickhaltevorrichtungen? Wenn ja; bitte beschreiben:

[ Gesicherte Ab-/Umfiillbecken? Wenn ja; bitte beschreiben:

17 Gibt es in Threr Stadt oder Gemeinde eine

Berufsfeuerwehr, Entfernung in km

1 Sind in Threm Betrieb geféihrliche Stoffe* und Zubereitungen sowie Biozide gemiR Chemikaliengesetz oder Pflanzenschutzmittel

Freiwillige Feuerwehr, Entfernung in km

B. Umwelthaftpflichtversicherung

gemdl Pflanzenschutzmittelgesetz vorhanden? Cnein [Jja
Wenn ja, bitte genau beschreiben:
Ifd. | Stoffbezeichnung Handelsname Menge | Tank, Fass, | Verwendungszweck
Nr. Liter/ kg | Kleingebinde
1
2
3
4
5
Sind Sie Inhaber sonstiger, soweit nicht oben aufgefiihrter, WHG-Anlagen nach § 22 WHG (Wasserhaushaltsgesetz)? [Cnein [Jja
Wenn ja, welche?
lid. | Stoffbezeichnung WGK Lagerkapazitit Tank, Fass, doppel- Auffangraum ober-/
Nr. Kleingebinde wandig unterirdisch
1
2
3
4
5

2 Sind Sie Inhaber einer Anlage oder eines Anlagenteils, das dem Anhang 1 oder 2 zum UmweltHG unterliegt? [Onein [Jja
Ist die Anlage oder der Anlagenteil in Teil 1 ]  oderTeil 2 [0 der Storfallverordnung (12. BImSchV) genannt?
Unter welche Ziffer des Anhanges 1 zum Umwelt-HG fallen die Anlagen oder Anlagenteile?
Nr. Bezeichnung der Anlage Art der Emission
Beschreibung:

3 Sind Sie Inhaber einer Anlage oder eines Anlagenteils, die nach dem Umweltschutz dienenden Bestimmungen einer Genehmigungs-
oder Anzeigepflicht unterliegt (sonstige deklarierungspflichtige Anlage)? Cnein [Jja

Wenn ja: []4. BImSchV Nr.
Bitte genau beschreiben:

Spalte

/oder

[ sonstige BImSchV

4 Sind Sie Inhaber einer Abwasseranlage und/oder leiten Sie in Ihrem Betrieb anfallende Abwasser ab (Abwasseranlagen-/ Einwirkungsrisiko)? [nein []ja

Wenn ja, welche?

* Gefahrliche Stoffe oder gefdhrliche Zubereitungen gem. § 3 a) Chemikaliengesetz sind Stoffe oder Zubereitungen, die explosionsgeféhrlich, brandf6rdernd, hoch-, leicht-, entziindlich, sehr giftig, giftig,
gesundheitsschédlich, dtzend, reizend, sensibilisierend, krebserzeugend, fortpflanzungsgefahrdend, erbgutverdndernd oder umweltgeféhrlich sind, ausgenommen sind gefihrliche Eigenschaften ionisierender

Strahlen.
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41 In welcher Tagesmenge fallen betriebliche Abwésser (aufer Sanitdrabwésser) an?

4.2 Welche schédlichen Stoffe enthalten diese Abwisser und welche Konzentration haben diese?

4.3 Wie und durch wen werden die Abwésser auf ihren Gehalt an schidlichen Stoffen {iberwacht?

44  Wie und wohin werden die Abwisser geleitet (oberirdisch, unterirdisch, in Vorfluter, in Gewésser, in Kanalanlagen usw.)?

45 Welche Abwasserreinigungs- oder Entgiftungsanlagen sind vorhanden (auch Benzin- oder Olabscheider)?

a) Herstellungsdatum b) Wann erfolgte die letzte Priifung durch einen Sachverstindigen?

¢) Wann erfolgte die letzte Wartung durch einen Fachbetrieb?
Bitte samtliche Genehmigungsbescheide, Benutzungsbedingungen, Priifzeugnisse oder Auflagen beifiigen!
4.6  Welche anderen Stoffe, auler Abwisser, bringen Sie in Gewdsser ein?

4.7 Besitzen Sie eine behordliche Erlaubnis oder Bewilligung fiir das Einleiten von Abwéssern oder das Einbringen von
Stoffen in Gewdsser/ kommunale Kanalisation? O nein [ ja, bitte Kopie beifiigen

4.8 In welcher anderen Weise wirken Sie auf Gewdsser ein, so dass die physikalische, chemische oder biologische Beschaffenheit des Wassers verandert wird?

5  Umweltanlagen - Regressrisiko
Nehmen Sie Planung, Herstellung, Lieferung, Montage, Instandhaltung oder Wartung von Anlagen gem. Ziffer B 1. bis B 4. oder Teilen,
die ersichtlich fiir Anlagen gem. B 1. bis B 4. bestimmt sind, vor, ohne sie selbst zu betreiben?
[ nein, derartige Risiken sind nicht vorhanden
[ja, folgende Risiken sind vorhanden:

Art des Risikos Einsatzbereich / Abnehmer der Anlagen /Teile Anteil am Gesamt-
umsatz in %
1
2
3
4
5

C. Fragen zur Okoschutzversicherung

1 Befindet sich Thr Betriebsgrundstiick (oder Teile des Betriebsgrundstiickes) in einem Schutzgebiet z.B. Natura 2000 Gebiet!
oder Wasserschutzgebiet? Onein [Jja
Wenn ja, bitte genaue Informationen zum Schutzgebiet:

2 Befinden sich Schutzgebiete in der Ndhe des Betriebsgrundstiickes z.B. Natura 2000 Gebiet! oder Wasserschutzgebiet? Onein Oja
Wenn ja; in welcher Entfernung? [ bis 500 m  [Jiiber 500 bis 1500 m [ iiber 1.500 bis 3.000 m

3 Leben Arten auf dem Betriebsgeldnde oder in der unmittelbaren angrenzenden Umgebung, die gemdR FFH-Richtlinie oder
Vogelschutzrichtlinie geschiitzt sind? Cnein [Jja
Wenn ja, welche?

4 Gibt es auf dem Firmengeldnde oder in der unmittelbaren angrenzenden Umgebung Biotope oder Habitate (z.B. Gewésser, Brachland, Ruinen,
Gruben, Steinbruch, Hecken) die evtl. geschiitzten Arten gemaR der FFH-Richtlinie oder Vogelschutzrichtlinie als Lebensraum dienen konnten? [Jnein [Jja
Wenn ja, welche?

5 In welcher Tiefe ist mit Grundwasser zu rechnen?
[ weniger als 3 m unter der Geléndeoberkante (GOK) [ zwischen 3 und 10 m unter GOK [ mehr als 10 m unter GOK [ nicht bekannt

! Natura 2000 Gebiete sind Schutzgebiete nach der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natiirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
(Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, kurz FFH-Richtlinie) und Vogelschutzgebiete nach der Vogelschutzrichtlinie der EU (79/409/EWG).



6  Betreiben Sie Windkraftanlagen oder Anlagen, die hochfrequente elektromagnetische Strahlung
(z.B. Mobilfunk- oder -Sendeanlagen /-masten) aussenden? Onein Jja
Wenn ja, bitte mit Anzahl und Ortsangabe genau beschreiben:

7 In welcher Entfernung findet der Hauptteil der beschriebenen Arbeiten auf fremden Grundstiick, vom Betriebsstandort aus gesehen, statt?
Obis 10km  [bis 50 km  [Jiiberregional [ bundesweit

8  Stellen Sie Produkte mit Umweltschadenpotenzial her oder liefern solche an Dritte? COnein [Jja
Wenn ja; bitte fiigen Sie die Sicherheitsdatenblétter bei und beschreiben Sie diese Produkte nachfolgend:

Ifd. | Art der Produkte / Handelsname Umsatzsumme | Verwendungszweck
Nr. EUR
1
2
3
4
5

9  Erfolgt Handhabung (Herstellung und Verwendung) besonderer Stoffe / Stoffgruppen wie z.B.
Persistente organische Stoff (POP)! [ nein Oja [ nicht bekannt
Endokrine Disruptoren? [ nein Oja [ nicht bekannt
MTBE (Methyl-tertidr-Butylether)’ [ nein Oja [ nicht bekannt
Feinstdube wie Quarz, Silika u. & O nein Oja [ nicht bekannt
Sonstige krebserzeugende, fruchtschéidigende oder erbgutveridndernde Stoffe [ nein Oja [ nicht bekannt

D. Raum fiir besondere und individuelle Risikoangaben

' POPs bezeichnet eine Gruppe von Chemikalien mit bestimmten Eigenschaften u. a.: langsame Abbaubarkeit in der Umwelt, Anreicherung im Kérper von Menschen, Tieren und Pflanzen, toxische oder dkotoxische
Wirkung, Potential zum weitrdumigen Transport. In 2001 wurden 12 Substanzen von der UNEP (Umweltprogramm der Vereinten Nationen), in einer nicht geschlossenen Liste, als POPs deklariert. Diese sind u. a. Aldrin,
Chlordan, Dieldrin, Endrin, Hexachlorbenzol u. w.)

? Endokrine Disruptoren werden auch als endokrin wirksame Substanzen (EDCs) oder »Umwelthormone« bezeichnet. Meist handelt es sich um vom Menschen her chemische Verbind die iiber das Abwas-
ser in die Umwelt gelangen. Dort fithren sie moglicherweise zu (Langzeit-)Schidden an der Tierwelt (u. a. Verménnlichung/Verweiblichung, Abnahme der Fruchtbarkeit etc)). In diesem Zusammenhang héufig genannte
Umweltchemikalien: Insektizide, Pestizide wie Lindan, DDT, Atrazin oder in der Industrie eingesetzte Chemikalien wie Bisphenol A oder Schwermetalle wie Cadmium, Blei oder Abfallprodukte wie Dioxine.

> MTBE ist ein Zusatzstoff, der Kraftstoffen beigefiigt wird. MTBE ist sehr gut wasserloslich und kann sich durch lecke Tankanlagen oder Fehlern beim Umfiillen leicht im Grundwasser verbreiten. Durch starken terpentin-
haltigen Geruch reichen schon minimale Mengen MTBE aus, um betroffene Quellen ungeniefbar zu machen.
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VIP-FIRMEN ¥
Fragebogen zur Risikoermittlung ALTE LEIPZIGER

Teil XVII: Zusatzfragebogen zur Ermittlung des USA/Kanada-Risikos (direkte und indirekte Exporte)

1 Produktions-/Tétigkeits-/Lieferprogramm

1.1 Welche Produkte, aufgeteilt nach Herstellung und Handel, werden direkt oder indirekt exportiert?

Art der Produkte, Produktbeschreibung Stiickzahl | Geschiifts- | wartungs- | Lebensdauer | weniger als 1 Jahr | Umsatz
(bitte Prospektmaterial beifiigen) jahr bediirftig? | in Jahren auf dem Markt? in EUR

Herstellung

a
a

OoO0OoOoao
OoO0OoOoao

Handel

OO0OO0O0o0oao
OO0OO0O0o0oao

12 Werden die Produkte exportiert?
= Von Thnen selbst? Onein Oja
m Von Thren inldndischen Abnehmern? [Jnein [ ja, Namen, Anschriften:

13 Werden die Produkte vor dem Export
von Ihren inldndischen Abnehmern
bearbeitet/ver- bzw. umgepackt?/ aus-
gezeichnet? COnein [ ja, von wem?

in welcher Weise?

zu welchem Endprodukt?

14 Bestehen zwischen Thnen und einem
Threr inlindischen Abnehmer gesell-
schaftsrechtliche Beziehungen (z.B.
Beteiligungen, Zweigniederlassungen)? [Inein [ ja, welcher Art?

1.5 An wen liefern Sie in USA/US-Territorien und Kanada?

m Industrie (Hersteller weiterer Zwischen- Produkte gem. Ziff. 1.1 Umsatzanteil %
oder Endprodukte unter Verwendung
Threr Produkte) Cnein [ja,

m Handler (Importeure) Cnein [ja,

m Endverbraucher (gewerblich) Cnein Oja,

m Endverbraucher (privat) Onein [ja,

1.6 Werden die Produkte in den USA/US-Territorien und
Kanada vor der Auslieferung verandert?
(z.B. zusammengebaut, eingebaut)? [nein [ ja, von wem?

in welcher Weise?

1.7 Werden die Produkte in USA/US-Territorien
und Kanada von Thnen oder in [hrem Auftrag

und fiir Ihre Rechnung von Dritten beim Produkte gem. Ziff. 1.1 Umsatzanteil %
Abnehmer

m montiert? [Onein [Jja,

m in Betrieb gesetzt? [Onein [Jja,

m gewartet? Onein Oja,

m repariert? COnein [Jja,




18

19

110

111

112

Welche in USA/US-Territorien und
Kanada anséssigen Firmen vertreiben
Thre Produkte und in welche US-Staaten?

An welcher dieser unter Ziff. 1.8
genannten Firmen sind Sie beteiligt?

Unterhalten Sie in USA/US-Territorien [Jnein [ ja, Name, Anschrift:
und Kanada eine eigene Niederlassung

oder Tochtergesellschaft?

Verfiigen Sie sonst iiber in USA/

US-Territorien und Kanada gelegene

Vermogenswerte? Onein ja

Gelangen IThre Produkte in USA/

US-Territorien und Kanada direkt oder

indirekt an den Endverbraucher?

m unter Threm Namen? Onein Oja,

m unter Ihrer eigenen Marke? Cnein [ja,
m unter sonstiger Kennzeichnung,
die Sie als Hersteller des Produktes
identifiziert? [Onein [ja, z.B.
Werden Thre Produkte in USA/
US-Territorien und Kanada in
Lizenz hergestellt? [Onein [Jja, von wem?

Fragen zur Konstruktions- und Produktionsverantwortung

Erfiillt das Produkt einschlieRlich seiner Zulieferteile die US-amerikanischen/kanafischen Sicherheitsanforderungen und liegen die erforderlichen

Zulassungen vor?

[nein [ ja, welche?

a) Welche technischen Sicherheitsnormen sind fiir die betroffenen Produkte relevant? Uber welche MaRnahmen (z.B. technische Konstruktion,
Sicherheitsvorkehrungen) werden diese erfiillt?

b) Verfiigt das Produkt iiber den bestverfiigharen Sicherheitsstandard? Wenn nicht, bitte Griinde hierfiir angeben.

2.2 Welche QualititsmaRnahmen finden im Hinblick auf die Sicherheit von Produkten statt, die fiir den Export nach USA/US-Territorien und Kanada vorgesehen sind?

2.3 Gibt es beim Kunden ein Qualititssicherungssystem? Welche Qualititsmafnahmen finden im Hinblick auf die Sicherheit von Produkten statt, die fiir
den Export nach USA/US Territorien und Kanada vorgesehen sind?

24  Wurde die Produktsicherheit bei bestimmungsgemadfem Gebrauch und voraussehbarem Fehlgebrauch getestet? Mit welchen Gefahren und mit
welchem Fehlgebrauch ist zu rechnen?

25 Uber welche MaRnahmen wird sichergestellt, dass keine Sicherheitsgefahren entstehen, wenn die notwendige Wartung oder Serviceleistung nicht erfolgt?

3 Fragen zur Instruktionsverantwortung

31 Welche produktbegleitenden Beschreibungen (Broschiiren, Werbeaussagen, Gebrauchs- und Montageanleitungen, Gefahrenhinweise etc.) gibt es?
Auf welche Gefahren wird in diesen Beschreibungen hingewiesen? Von wem wurden die Beschreibungen verfasst und ins Englische iibersetzt?

3.2 Welche Warnschilder bzw. Gefahrenhinweise werden unmittelbar auf den Produkten angebracht? Entsprechen diese Warnschilder den amerikanischen
Standards? Welche sind das?

4 Fragen zur Produktbeobachtungspflicht

4.1 Besteht ein systematisches Reklamations- oder Beschwerdemanagement?
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42 Wie ist die Produktbeobachtungspflicht organisiert? Welche Manahmen werden in diesem Zusammenhang konkret ergriffen?

4.3  Liegt fiir den Fall eines Serienschadens ein Riickrufkonzept vor? COnein [Jja

5  Fragen zur Dokumentationspflicht

51 Wird der Konstruktions- und Herstellungsprozess beziiglich der nach USA/US-Territorien und/oder Kanada gelieferten Produkte systematisch dokumentiert?
5.2 Wie lange ist die voraussichtliche Lebensdauer der Produkte? Werden die Dokumente iiber diese Zeitspanne aufbewahrt?

6  Vorumsitze

6.1 Haben Sie friiher Produkte hergestellt, die heute nicht mehr nach USA/US-Territorien und/oder Kanada exportiert werden?

6.1

COnein  [ja, welche?

Seit wann liefern Sie die oben beschriebenen Produkte nach USA/US Territorien und/oder Kanada und in welchem Umfang (Umsatz)?

Wird Versicherungsschutz fiir bereits ausgelieferte Produkte gewiinscht?

Cnein  [ja, fiir

Jahre (dann bitte folgende Angaben eintragen)

Produkt/Produktgruppe Jahr
20.. |20.. [20.. |20.. [20.. |20..
7 Produkte-Haftpflichtschiden
71 Welche Produkte-Haftpflichtschdden (erledigt oder erst reserviert) sind in den letzten 5 Jahren eingetreten?
Art des Schadens/Ursache / Produkt Hohe EUR Jahr erledigt oder reserviert
O O
O O
O O
72 Ersatzanspriiche

Welche iibrigen Ersatzanspriiche (ob versichert oder nicht) wegen Produkten sind in den letzten 5 Jahren an den Versicherungsnehmer gestellt worden?

Art

Hohe EUR

Jahr
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	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	1: 
	0: 


	1_D: 
	0: 
	1: 
	0: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 

	8: 
	0: 
	1: 

	9: 
	0: 
	1: 

	10: 
	0: 
	1: 

	11: 
	0: 
	1: 

	12: 
	0: 
	1: 

	13: 
	0: 
	1: 

	14: 
	0: 
	1: 

	15: 
	0: 
	1: 

	16: 
	0: 
	1: 

	17: 
	0: 
	1: 


	1_D beitrag: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	0: 
	8: 

	1_D ablauf: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	0: 
	8: 

	1_D schaeden: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 

	2_D: 
	0: 
	0: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 

	8: 
	0: 
	1: 

	9: 
	0: 
	1: 

	10: 
	0: 
	1: 

	11: 
	0: 
	1: 

	12: 
	0: 
	1: 

	13: 
	0: 
	1: 

	14: 
	0: 
	1: 

	15: 
	0: 
	1: 

	16: 
	0: 
	1: 

	17: 
	0: 
	1: 

	18: 
	0: 
	1: 

	19: 
	0: 
	1: 

	20: 
	0: 
	1: 

	21: 
	1: 
	0: 




	2_D beitrag: 
	8: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	0: 


	2_D ablauf: 
	8: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 


	2_D schaeden: 
	8: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 


	2_E nr: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 

	2_E datum: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	0: 

	2_E Ursache: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 

	2_E betrag: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 

	2_E letztes jahr: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	0: 

	2_E lfd jahr: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	3_F3: 
	3_F bis: 
	3_F apw: 
	3_F apj: 
	3_F2: 
	3_F1: 
	3_F1a: 
	3_F von: 
	3_G beschreibung: 
	3 G Kontrollkästchen: 
	1: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	7: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off
	16: Off
	0: Off
	2: Off

	3 G Kontrollkästchen2: 
	0: 
	0: Off
	1: Off

	1: 
	0: Off
	1: Off

	2: 
	0: Off
	1: Off

	3: 
	0: Off
	1: Off

	4: 
	0: Off
	1: Off

	5: 
	0: Off
	1: Off

	6: 
	0: Off
	1: Off

	7: 
	0: Off
	1: Off

	8: 
	0: Off

	9: 
	0: Off

	10: 
	0: Off

	11: 
	0: Off
	1: Off

	12: 
	0: Off
	1: Off

	13: 
	0: Off
	1: Off

	14: 
	0: Off
	1: Off

	15: 
	0: Off
	1: Off

	16: 
	0: Off
	1: Off

	17: 
	0: Off


	4_Selbstbehalt: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	0: 

	4_aend: 
	4_Selbstbehalt2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	6: 
	7: 
	8: 
	5: 
	10: 
	9: 

	4 Kontrollkästchen MHZ: 
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	0: Off

	4 Kontrollkästchen EUR: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off

	4_A Verssu: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	1: 

	4_A selbstb: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	1: 

	4 datum: 
	5_selbstb: 
	1: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	16: 
	17: 
	18: 
	19: 
	20: 
	0: 
	21: 


	5 3 jahre: 
	5 Verssu: 
	1: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	16: 
	17: 
	18: 
	19: 
	20: 
	21: 



	4 sach: 
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: 
	0: Off
	1: Off

	0: Off

	4 ertraus: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off

	4 bup: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off

	4 B- erw: 
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off

	5 D: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off

	6 D Oekoschaden Verssu: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	16: 
	17: 
	18: 
	15: 

	6 D Oekoschaden selbstb: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	16: 
	17: 
	18: 

	5 frage 1: Off
	5 frage 2: Off
	5 frage 3: Off
	3datum: 
	6 ort datum: 
	7 stat: 
	7 beschr1: 
	7 beschr2: 
	7 nutz: 
	0: 
	1: 

	7 art: 
	7 wert: 
	0: 
	1: 

	7 frage 1: Off
	7 verp: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off

	7 manuell: Off
	7 vorr: 
	7 auto: Off
	7 ja: 
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	0: Off

	7 kva: 
	7 tra: 
	7 sonst verp: 
	7 in kompl: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	0: 

	8 in kompl: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	16: 
	17: 
	18: 
	19: 


	8 ja: 
	0: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off
	16: Off
	17: Off
	18: Off
	19: Off


	8 heizung: Off
	8 brennst: Off
	8 frage 1: Off
	8 frage 2: Off
	8 frage 3: Off
	8 sonst: 
	0: 
	1: 

	8 betr: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	3 2: 
	3 3: 
	3 4: 
	3 5: 
	3 6: 
	3 7: 
	3 8: 
	3 9: 
	3 10: 
	3 11: 
	3 12: 
	3 15: 
	3 14: 
	333: 

	8 frage 5: Off
	8 frage 4: Off
	8 frage 6: Off
	8 geb: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	8 ein: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	8 vor: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	0: 

	8 son: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	8 ges1: 
	0: 0
	1: 0
	2: 0
	3: 0
	4: 0
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 0

	8 frage 7: Off
	9 frage 1: Off
	9 frage 2: Off
	9 frage 3: Off
	8 kompl: 
	9 inv: 
	1: 
	2: 
	0: 

	9 hlimit: 
	0: 
	1: 
	2: 0

	9 liefri 1: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	3: 
	0: 
	1: 
	3: 
	2: 


	9 haftzeiten: 
	0: 
	0: Off

	1: 
	0: Off
	1: Off
	3: Off
	4: Off
	2: Off


	9 sais: Off
	9 beschr: Off
	9 wab: 
	1: 
	0: 

	9 betr engpaesse: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	1: 
	0: 


	9 edv: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	9 prod: Off
	9 edv anlagen: Off
	9 edv sich: 
	0: 
	0: Off
	1: Off

	1: 
	1: Off
	0: Off


	9 ausweich: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	2: 
	0: 
	3: 
	1: 
	2: 


	9 art bk: 
	1: Off
	2: Off
	0: Off

	9 art selbstbez: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off

	9 art sonst: 
	0: 
	1: 

	9 hlimit2: 
	0: 
	1: 
	2: 0

	10 kompl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 


	10: 
	0: 
	1: Off
	0: Off

	1: 
	0: Off
	1: Off

	2: 
	0: Off
	1: Off

	3: 
	0: Off
	1: Off

	4: 
	0: Off
	1: Off

	5: 
	0: Off
	1: Off

	6: 
	0: Off
	1: Off

	7: 
	0: Off
	1: Off

	8: 
	0: Off
	1: Off

	9: 
	0: Off
	1: Off

	10: 
	0: Off
	1: Off

	11: 
	0: Off
	1: Off

	12: 
	0: Off
	1: Off

	13: 
	0: Off
	1: Off

	14: 
	0: Off
	1: Off

	15: 
	0: Off
	1: Off

	16: 
	0: Off
	1: Off

	17: 
	0: Off
	1: Off

	18: 
	0: Off
	1: Off

	19: 
	0: Off
	1: Off

	20: 
	0: Off
	1: Off

	22: 
	0: Off
	1: Off

	23: 
	0: Off
	1: Off

	24: 
	0: Off
	1: Off

	25: 
	0: Off
	1: Off

	26: 
	0: Off
	1: Off

	27: 
	0: Off
	1: Off

	28: 
	0: Off
	1: Off

	29: 
	0: Off
	1: Off


	10 anzahl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 


	10 rnz1: 
	10 rnz2: 
	11 kompl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 


	11 anzahl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 


	11: 
	0: 
	0: Off
	1: Off

	1: 
	0: Off
	1: Off

	2: 
	0: Off
	1: Off

	3: 
	0: Off
	1: Off

	4: 
	0: Off
	1: Off

	5: 
	0: Off
	1: Off

	6: 
	0: Off
	1: Off

	7: 
	0: Off
	1: Off

	8: 
	0: Off
	1: Off

	9: 
	0: Off
	1: Off

	10: 
	0: Off
	1: Off

	11: 
	0: Off
	1: Off

	12: 
	0: Off
	1: Off

	13: 
	0: Off
	1: Off

	14: 
	0: Off
	1: Off

	15: 
	0: Off
	1: Off

	16: 
	0: Off
	1: Off

	17: 
	0: Off
	1: Off

	18: 
	0: Off
	1: Off

	19: 
	0: Off
	1: Off

	20: 
	2: 
	0: 
	0: Off
	1: Off

	1: 
	0: Off
	1: Off

	2: 
	0: Off
	1: Off

	3: 
	0: Off
	1: Off

	4: 
	0: Off
	1: Off

	5: 
	0: Off
	1: Off

	6: 
	0: Off
	1: Off

	7: 
	1: Off
	0: Off


	0: Off
	1: Off


	11 rnz1: 
	11 rnz2: 
	13 kompl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 


	13 anzahl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 


	13: 
	0: 
	0: Off
	1: Off

	1: 
	0: Off
	1: Off

	2: 
	0: Off
	1: Off

	3: 
	0: Off
	1: Off

	4: 
	0: Off
	1: Off

	5: 
	1: Off
	0: Off

	6: 
	1: Off
	0: Off

	7: 
	1: Off
	0: Off

	8: 
	1: Off
	0: Off

	9: 
	0: Off
	1: Off

	10: 
	0: Off
	1: Off

	11: 
	0: Off
	1: Off

	12: 
	0: Off
	1: Off

	13: 
	0: Off
	1: Off

	14: 
	0: Off
	1: Off

	15: 
	0: Off
	1: Off

	16: 
	0: Off
	1: Off

	17: 
	0: Off
	1: Off

	18: 
	0: Off
	1: Off

	19: 
	0: Off
	1: Off

	20: 
	0: Off
	1: Off

	22: 
	0: Off
	1: Off

	23: 
	0: Off
	1: Off

	24: 
	0: Off
	1: Off

	25: 
	0: Off
	1: Off

	26: 
	0: Off
	1: Off

	27: 
	0: Off
	1: Off

	28: 
	0: Off
	1: Off

	29: 
	1: Off
	0: Off


	12 kompl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 


	12 rnz1: 
	12 rnz2: 
	12 anzahl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 


	12: 
	0: 
	0: Off
	1: Off

	1: 
	0: Off
	1: Off

	2: 
	0: Off
	1: Off

	3: 
	0: Off
	1: Off

	4: 
	0: Off
	1: Off

	5: 
	0: Off
	1: Off

	6: 
	0: Off
	1: Off

	7: 
	0: Off
	1: Off

	8: 
	0: Off
	1: Off

	9: 
	0: Off
	1: Off

	10: 
	0: Off
	1: Off

	11: 
	0: Off
	1: Off

	12: 
	0: Off
	1: Off

	13: 
	0: Off
	1: Off

	14: 
	0: Off
	1: Off

	15: 
	0: Off
	1: Off

	16: 
	0: Off
	1: Off

	17: 
	0: Off
	1: Off

	18: 
	0: Off
	1: Off

	19: 
	0: Off
	1: Off

	20: 
	0: Off
	1: Off

	22: 
	0: Off
	1: Off

	23: 
	0: Off
	1: Off

	24: 
	0: Off
	1: Off

	25: 
	0: Off
	1: Off

	26: 
	0: Off
	1: Off

	27: 
	0: Off
	1: Off

	28: 
	0: Off
	1: Off

	29: 
	0: Off
	1: Off


	13 rnz1: 
	13 rnz2: 
	14 kompl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 


	14 anzahl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 


	14: 
	0: 
	0: Off
	1: Off

	1: 
	0: Off
	1: Off

	2: 
	0: Off
	1: Off

	3: 
	0: Off
	1: Off

	4: 
	0: Off
	1: Off

	5: 
	0: Off
	1: Off

	6: 
	0: Off
	1: Off

	7: 
	0: Off
	1: Off

	8: 
	0: Off
	1: Off

	9: 
	0: Off
	1: Off

	10: 
	0: Off
	1: Off

	11: 
	0: Off
	1: Off

	12: 
	0: Off
	1: Off

	13: 
	0: Off
	1: Off

	14: 
	0: Off
	1: Off

	15: 
	0: Off
	1: Off

	16: 
	0: Off
	1: Off

	17: 
	0: Off
	1: Off

	18: 
	0: Off
	1: Off

	19: 
	0: Off
	1: Off

	20: 
	0: Off
	1: Off

	22: 
	0: Off
	1: Off

	23: 
	0: Off
	1: Off

	24: 
	0: Off
	1: Off

	25: 
	0: Off
	1: Off

	26: 
	0: Off
	1: Off

	27: 
	0: Off
	1: Off

	28: 
	0: Off
	1: Off

	29: 
	0: Off
	1: Off


	14 rnz1: 
	14 rnz2: 
	15 kompl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	4: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 

	6: 
	0: 
	1: 

	7: 
	0: 
	1: 


	15 rnz1: 
	15 rnz2: 
	15 anzahl: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 


	15: 
	0: 
	0: Off
	1: Off

	1: 
	0: Off
	1: Off

	2: 
	0: Off
	1: Off

	3: 
	0: Off
	1: Off

	4: 
	0: Off
	1: Off

	5: 
	0: Off
	1: Off

	6: 
	0: Off
	1: Off

	7: 
	0: Off
	1: Off

	8: 
	0: Off
	1: Off

	9: 
	0: Off
	1: Off

	10: 
	0: Off
	1: Off

	11: 
	0: Off
	1: Off

	12: 
	0: Off
	1: Off

	13: 
	0: Off
	1: Off

	14: 
	0: Off
	1: Off

	15: 
	0: Off
	1: Off

	16: 
	0: Off
	1: Off

	17: 
	0: Off
	1: Off

	18: 
	0: Off
	1: Off

	19: 
	0: Off
	1: Off

	20: 
	0: Off
	1: Off

	22: 
	0: Off
	1: Off

	23: 
	0: Off
	1: Off

	24: 
	0: Off
	1: Off

	25: 
	0: Off
	1: Off

	26: 
	0: Off
	1: Off

	27: 
	0: Off
	1: Off

	28: 
	0: Off
	1: Off

	29: 
	1: Off
	0: Off


	16: 
	0: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off

	1: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off

	2: 
	1: Off
	0: Off


	16 nein ja 1: Off
	16 nein ja 2: Off
	16 nein ja 3: Off
	16 nein ja 4: Off
	16 nein ja 5: Off
	16 nein ja 6: Off
	16 nein ja 7: Off
	16 nein ja 8: Off
	16 nein ja 9: Off
	16 nein ja 10: Off
	16 nein ja 11: Off
	16 nein ja 12: Off
	16 nein ja 13: Off
	16 nein ja 14: Off
	16 nein ja 15: Off
	16 nein ja 16: Off
	16 autom: 
	8 autom: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	3: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	4: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	5: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	0: 


	17 sonst: 
	17 sprink: Off
	17 solö: Off
	17 rauch: Off
	17 stech: Off
	17 bewa: 
	2: 
	0: 

	17 sprinkler: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	1: 
	0: 


	17 lösch: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 

	2: 
	2: 
	0: 
	1: 


	17 man1: Off
	17 man12: Off
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